
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
28 (1894)

231 (3.10.1894)

urn:nbn:de:gbv:45:1-665544

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-665544


erscheinen

?!- r °
8 «Len

^ - ^ cidenburg
m

-̂ '
Peterstr ^ 5.

i,°dN-ss sie. 4S.

' Mi

Inserate findens die wirksamste
Verbreitung rum kosten pro

Zeile 15 Pfg ., für ausländische
20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Annoncen - Expedition von F
Büttner . Rastede : Herr Psst-
Expediteur Mönnich . Delmen¬

horst : I . Töbelmarm . Bremen:

Herren E . Schlotte u . W .Scheller.

tadt Land 4»

Zeitschrift firr sldeMttrgische Gemeinde - urrd LEdes - Jrrteressem

Oldenburg - Mittwoch ) den 3 . Oktober 1894 . XXVM . Jahrgang.
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Weltlage.
Oldenburg , 3 . Oktobber.

?cr Lelegierteutag der natiormlliberalerr

dttrtef,

M Somiag in Frankfurt a . M . getagt , hat , wie

s iiw l>cmeldet , die ihm von dem Centralvorstand

Kim Df Rcsolulionen angenommen . Dm größten

i7dk„ Verhandlungen — auch in den gefaßten Re-

^ - „ahmen die Beschlüsse ein zu Gunsten des

lindes , sowohl des ländlichen wie des städtischen,

l -ÄMast hatte in Kreisrat Haas (Offenbach ) einen

l^ Ägen Anwalt ; er schloß unter lebhaftem Beifall

IcZNtui : „ Treten Sie , indem Sie die Resolution

lxnH die berechtigten Interessen der Landwirtschaft
ch, ilhifski, damit das stärffte Bollwerk gegen den Um-
'
chi Landwirtschaft bedarf Ihrer Unterstützung , gewähren
ii Ä die Landwirtschaft wird Ihnen dankbar sein ! "

^ nimähnte Resolution lautete:

.1- wErhaltung eines gesunden und kräftigen Mittel-
m üiadt und Land erkennen wir eine der wichtigsten

rurwW für die gesicherte wirtschaftliche Entwickelung und
r Äeng iin Reiche . Wie wir jeder auf dieses Ziel ge-
sq « Thätigkeit der Beteiligten das wärmste Interesse
fttenzm, sind wir auch bereit , demselben Zwecke dienliche
- - NiWhink» anzuregen und zu fördern:
.Mecknniitig der Notlage , in welcher sich — zumeist infolge

ideLlmg des Verkehrswesens — die Erwerbsverhältnisse
» Asihii, Landwirtschaft zur Zeit befinden , erachten
f - W <z,Ndm der nationalen Politik , wie der Nationalwirt-

:
°i. UtpMm Maße für unsere Pflicht , alle diejenigen

srurL eMtia zu unterstützen, welche dazu dienen , diesen

^ . ^ ig der nationalen Produktion zu erhalten
s 'chM Zur Erreichung dieses Zieles ist das Zusammen-'

.̂ Mbung , der Verwaltung und aller übrigen Kräfte
O7 Lebens um so mehr geboten , als die auf dem

Selbsthilfe beruhenden Mittel , so sehr deren
von den Gliedern des landwirtschaft-

eu »77 ^ fordert werden kann , allein nicht aus - z
gilt es, den mittleren und kleinen bäuer-

unterstützen. Wie dem Reich , so stehen auch den
- unstreitig viele Mittel zu Gebote , um berechtigten

i^ llichen Bevölkerung abzuhelfen und die üble
°^ Men zu verbessern. Dazu rechnen wir in

und maßhaltende Besteuerung des land-
^ ^ wnd - und Gebäudebesitzes , namentlich

k ' - ilMt ^ ungerechtfertigten Doppelbesteuerung , wo
Schott ferner die Begünstigung und

77 -^ Kultur durch vermehrte Fachbildungs-
des Neben - und Kleinbahnwesens,

' der Flüsse und Herstellung
" de einaeb nEa

"KA zu machender Wasserstraßen , nicht
Rücksichtnahme auf die landwittschaft-

^ .'n dm
^

.
^ ^ dung der Eisenbahntanse für den

3t und Futtermitteln , sowie der Stückgüter,
i für da« 77 .

' . ^ besondere für eine rationelle Wasser¬
en die Unterrichts - und Versuchs-

^ schien
^

^"
„ ^ chMchi und Viehhaltung sind , wo

E7 ^ erwaltungsorganisationen zu schaffen
"5Äen „ ach EE °U ' l

^ bcheitzrfftellen. Als besonders
Fürsorge für thrmkchst Voll¬

ere -; Nler
"

v
^ tNeinnk,, ', !^

^ ^ j>igek,
"
E ^ ,E ^ mgungsn und unter Berücksichtigung

^ > chnscha^
diê Förderung Rs landwirt-

. m allen seinen Verzweigungen

usttn . -Er ^ Währung billigen und unkündbaren
E ' b°nnen ^ Wirtschaftlichen Erwerbsverhättniffen

md u
Förde

7 ^ Personalkredits , zum
derffaÄ ^ ^ Estofte , sowie zur Verarbeitung

^ S-Iling >EW °stbchen Erzeugnisse ; eme reichs-
^ Z ^ geblinc, , ,„>.brircherungswesens, weitere Ausbildung

E
'
7 wichtigste ,77 ^ ichsgesehlichen Schutz gegen die

^ 7 ? i-ndpunk? ^ dem von der Par
durch die daß die forffchrertende inm

ist, um die
neuer Hofstellm eines der wirk-

und einen

GL!
ru schaV ? 7 Bauernstand

'
auch in suchen

üern .
a der Zusammenschluß der Grund-

: ein «(OO Zusammenschluß der Gründ¬
et . bietet . Maßnahmm,

^ 'e zur
'
rz -m^ n km auch ferner mit aller Kraft

^ lÄ
°^ eschlagenen

"
B ^ ^ ^ äden des landwirffchaft-

A, ? ^ udeiqeutnni r,Bes § mnkungen des Verfügungs-
"-r 't ^

^ iung die oroL <>bavd ' ' fu steht einer allgemeinen
7 den ^ tti ^ ^ ^ ' ^ altigkelt der Verhältnisse

-7 ^ shalb im Landschaften des Reiches
" kie weit si.

^sentlichen der Landesgesetzgebung' "" Sinne bL n L 7 ^ effen hält , Re über.
m en Schutzes des ländlichen Besitzes

zu entwickeln . Jmgleichen kann eine Regelung der Erbrechts-
Verhältnisse nur unter Berücksichtigung der örtlichen und landschaft¬
lichen Bedürfnisse und Ueberlieferungen erfolgen.

2) Zur Erhaltung eines tüchtigen Handwerkerstandes
bedarf es der Lhatkräftigen Zusammenschließung der Gewerbs-
genoffen , wie dieselbe mit der Erneuerung der Innungen und mit
anderen Vereinigungen schon vieler Orten erfolgreich begonnen hat.
Eine der vornehmsten Aufgaben der Innungen , Gewerbevereine
u . s. w . bleibt die Pflege des Lehrlingswesens , wobei nicht nur
die technische, sondem auch die wirtschaftliche Ausbildung und vor
allem die Erziehung der jungen Leuts zu sittlich ernster Lebens¬

führung anzustreben ist. Dem Staate liegt es ob, hierzu durch
Errichtung oder ausgiebige Unterstützung von Fortbildungs - und Fach¬
schulen nachhaltig beizutragen . Die Einführung des obligatorischen
Befähigungsnachweises ist angesichts der heutigen Entwickelung
gewerblicher Thätigkeit nicht durchführbar . Wohl aber ist dem

Handwerke zur Förderung aller gemeinsamen Aufgaben und zur
wirksamen Vertretung seiner Interessen nach außen eine vom Geiste
der Selbstverwaltung getragene , feste Organisation nach Art der

Handelskammem zu gewähren.
3) Bei voller Anerkennung der segensreichen Wirkungen

unserer Arbeiterversicherung und dem unbedingten Festhalten
an dem Grundgedanken derselben ist eine Vereinfachung in der

Organisation und damit eine Herabminderung der übermäßigen
Verwaltungskosten zu erstreben . Der Ausdehnung der Unfall-
Versicherung auf das Handwerk stehen daher zur Zeit noch Be¬
denken entgegen ; dieselbe kann erst in Angriff genommen werden,
wenn die Vereinfachung in der Organisation durchgeführt ist.

4) In Uebereinstimmung mit dem Eintreten der Reichstags¬
fraktion für die Verschärfung des Wuchergesetzes und für
das Gesetz über die Abzahlungsgeschäfte erkennen wir es zur
Erhaltung von Treu und Glauben in Handel und Wandel

für notwendig , den mannigfaltigen Arten des unlauteren

Geschäftsgrbahrens sowohl im W . ge der Vereinigung als

auch mit gesetzlichen Bestimmungen , — in erster Reihe Ersatzpflicht
und Buße , in schweren Fällen Strafen , scharf entgegen¬

zutreten . Insbesondere sind der Verrat von Geschäfts¬

geheimnissen , die gewinnsüchtige Verschleierung der Beschaffen¬
heit der Menge , des Gewichts und des Preises , sowie der Herkunft
der Waren namentlich auch bei sogenannten Konkurs -Ausverkäufen
und Versteigerungen , der Schwindel im Firmenwesen und die miß¬

bräuchliche Berufung auf den Patent -, Marken - oder Musterschutz

zu bekämpfen . Das Interesse des gewerblichen Mittelstandes ver¬

langt ferner gesetzliche Maßnahmen zur sachgemäßen Beschränkung
des Hausierhandels und der Thätigkeit der Detailreisenden , sowie
bei' gewerbsmäßigen Wanderlager und Warenversteigerungen . Der

Geschäftsbetrieb der Konsumvereins , der Fabrik - und sonstigen

Konsumanstalten , insbesondere auch der Vereinigungen von

Militär - und Civilbeamten , ist streng auf den Kreis der

Mitglieder dieser Vereine und Anstalten zu beschränken, der Verkauf
an Nichtmitglieder unter Strafe zu stellen . Alle solche Vereine usw.

sind zu den staatlichen und Gemeindesteuern heranzuziehen . Jeder
Art von Begünstigung des Geschäftsbetriebes der Beamten - und

Ossiziersvereinigungen durch die Behörden treten wir mit Ent¬

schiedenheit entgegen . Die Bestimmungen der Konkursordnung über

den Zwangsvergleich und über die Folgen betrüglichen und leicht¬

sinnigen Bankerottes sind auf Grund der neueren Erfahrungen zu

verschärfen . Ebenso ist es Ausgabe der Gesetzgebung , die Bau¬

handwerker gegen die Schädigung durch den Bauschwindel zu

schützen. Das staatliche und kommunale Submissionswesen ist einer

durchgreifenden Verbesserung zu unterziehen.
In der Debatte , welche sich an diese Resolution knüpfte,

bemerkte Abg . Or . Osann u . a . : Die Partei beweise , daß

sie ihr Augenmerk aus den Gewerbestand gerichtet habe.

Radikalmittel gebe es hier ebensowenig , wie bei der Land¬

wirtschaft ; es handele sich vielmehr darum , eine Reihe von

Widrigkeiten , die sich dem Stande entgegengestellt , möglichst

zu beseitigen . Der Antrag zähle zunächst diejenigen Punkte

auf , hinsichtlich deren eine Uebereinstimmung sich innerhalb

der Partei ergeben habe und bezüglich deren gangbare Wege

zu erkennen seien . Es gebe ja freilich auch noch manchen

andern Wunsch , wie dem Mittelstand Förderung zuteil werden

könne , beispielsweise sei zu verweisen aus das Bedürfnis billiger

und leichter zugänglicher Rechtspflege . Indessen mache ja die

Partei kein Programm , sondern beschränke sich auf das , was

heute durchzuberaten möglich sei.
Die Resolution wurde dann , wie schon bemerkt , ange¬

nommen , und zwar nahezu mit Einstimmigkeit.
rjr

Der kranke Zar.

Der Verlaus der Krankheit des russischen Kaisers wird

nicht nur in Rußland , sondem in ganz Europa mit einer an

Erregung grenzenden Spannung verfolgt . Lauten die Be¬

richte auch vielfach widersprechend , so wird doch zugegeben,

daß das Befinden des Zaren nicht unbedenklich ist , und

gerade für die europäische Politik und für den euro¬

päischen Frieden ist das persönliche Wohlbefinden des

Zaren von höchster Bedeutung . Europa würde längst einen

neuen und verheerenden Krieg bei der starken Kriegspartei in

Frankreich und der noch stärkeren chauvinistischen Richtung

in Rußland erfahren haben , wenn Alexander III -, und das

kann ihm nicht hoch genug angerechnet werden , ein nicht so
eminent friedlicher Mann wäre . Er hat sich von der

panslawistischen und deutschfeindlichen Richtung in Rußland

wohl so weit drängen lassen , mit Frankreich nähere Be¬

ziehungen einzugehen , aber zu einem Bündnis , wie

es an der Newa ebenso wie an der Seine die Kriegs-

freunde ersehnten , ist es nicht gekommen . Stirbt

der Zar , so tritt an seine Stelle der junge Thron¬

folger Nikolaus , den man zwar einen Deutschenfreund nennt,
von welchem aber niemand weiß , daß er ein Deutschenfreund
bleiben wird . Gewiß ist nur , daß er jung ist , daß also starke

Einflüsse sich geltend machen können , ihn zur Befolgung einer

Politik zu veranlassen , die für Europas Frieden gefährlich

ist . Das haben wir vom Kaiser Alexander III . , so lange er

im Vollbesitze aller seiner Kräfte verbleibt , entschieden nicht

zu erwarten , wenn auch niemand sagen kann , wozu die Peters¬

burger Hofkamarilla einen körperlich geschwächten Zar zu ver¬

anlassen vermag.
Unter sehr gefährlichen Verhältnissen hat der heutige

russische Kaiser die Regierung seines großen , von blutigem

Nihilismus bedrohten Reiches übernommen . Mit vielem Ge¬

schick und noch mehr Ehrlichkeit hat der Zar es verstanden,

gefährliche Klippen zu vermeiden , und die bürgerlichen Tugen¬
den , welche ihn auszeichnen , haben ihm in seinem Lande

Popularität , im Auslande Achtung gewonnen . Alexander III.

würde in der That zu ganz außeroroentlich Unrechter Zeit

sterben , wenn jetzt schon seinem Dasein ein Ziel gesteckt sein

sollte . Ist er auch kein Deutschenfreund , so ist er doch ein

ehrlicher Friedensfreund.
Auch die Londoner „ Daily News " meint , daß der Tod

des Zaren das größte Unglück für Europa sein würde . In

einem nicht aus niedriger Gesinnung hervorgegangenen

Egoismus müsse die Welt daher dem Zaren eine schleunige

Genesung wünschen.
* -i-

Ueber die Arbeiten des Reichstags
in seiner Mitte November beginnenden neuen Session schreibt
die „ Nat . - Lib . Korresp .

" in Uebereinstimmung mit unseren

neulichen Mitteilungen:
Die Einberufung des Reichstags um die Mitte des

November und zwar in dem neuen Reichstagsgebäude kann

jetzt als feststehend betrachtet werden . Es wird sofort der

Etat und wahrscheinlich auch das Taba kssteu er gesetz

vorgelegt werden . Vorschläge zur Abwehr der Umsturz¬

bestrebungen dürften , wenn sie überhaupt zu erwarten

sind , erst in einem vorgerückteren Stadium der Session ein¬

gebracht werden , da die Vorbereitungen und Entschließungen

noch ziemlich weit im Rückstand sind . Mit Sicherheit sind

ferner Gesetzentwürfe über den Börsenverkehr und den

unlauteren Wettbewerb zu erwarten . Man wird sich

auf eine lange und erregte Session gefaßt machen müssen,
die sich Wohl bis Pfingsten hin erstrecken konnte.

t

Politischer Tsgrsberickt.
IwtWes Reich.

Berlül . 3 . Oktober.
— Ueber die Verhaftungen in der Berliner

Oberfeuerwerkerschule weiß die „ Post
" auf Grund

eigener Erkundigungen noch müzuteilen : „ An maßgebender
Stelle herrscht über den Fall dieselbe Anschauung , die in den

Veröffentlichungen des Reichsanzeigers und des Wolff
'
schen

Telearaphenbureaus zum Ausdruck gebracht ist . Es handelt

sich in der That nur um einen unüberlegten Streich , der nach

militärischen Gesetzen allerdings streng geahndet werden dürfte,
dem nach bürgerlichen Begriffen aber keineswegs die Be¬

deutung gebührt , die ihm von vielen Seiten beigemessen worden

ist . Es ist sehr zu beklagen , daß aus Grund einseitiger , sub¬

jektiver Schilderungen , wie sie beispielsweise die „ Kreuz -Zeitung"
in ihrer gestrigen Abendnummer enthält , aufgebauschte Dar¬

stellungen in die Oeffentlichkeit gelangt sind , die gar keinen posi¬
tiven Wert haben können , bevor die Untersuchung volle Klarheit
in die Angelegenheii gebracht haben wird . Schon jetzt hat
die Untersuchung Thatsachen zu Tage gefördert , durch welche die

anfängliche Auffassung der Sachlage wesentlich modifiziert
worden ist . Von politischen Dingen ist jedenfalls ganz und

gar keine Rede , wie noch einmal auf das bestimmteste ver¬

sichert werden kann . Den Unteroffizieren war vielleicht in

bester Absicht ein wenig zu viel Freiheit gelassen worden , so

daß sie beispielsweise Verbindungen nach Art der Studenten

unterhalten konnten . Darüber schwoll ihnen der Kamm , sie

vergaßen die strengen Forderungen der militärischen Disziplin
und als sie dann an diese wieder ein wenig straffer erirmer.
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wurden , ließen sie sich zu jenen Jnsubordinationsvergehen
Hinreißen, die den Kriegsminister veranlaßten , so schnell und
durchgreifend vorzugehen. Es unterliegt übrigens keinem
Zweifel , daß das Ergebnis der Untersuchung seiner Zeit
veröffentlicht werden wird .

"
— Eine zweite Ueberführung von Soldaten der Berliner

Garnison nach der Festung wegen Insubordination erfolgte
am Sonnabend, jedoch war der Anlaß ein unbedeutenderer , als bei
den Vorgängen auf der Oberfeuerwerkerschule . Mehrere Soldaten
vom Kaiser Franz-Garde-Grenadierregimenthatten, wie ein Bericht¬
erstatter meldet , einen Gefreiten , der als ihr Stubenältester einen
von ihnen angezeigt hatte, sodaß er in Arrest kam , im Manöver
durchgeprügelt . Vier von ihnen wurden als mutmaßliche Thäter
nach Spandau gebracht.

— Von dem Kaiser ist auf das Huldigungs¬
telegramm der nationalliberalen Delegierten nach¬
stehende telegraphische Antwort zu Händen des Abgeordneten
vr . Hammacher ergangen : „ Für den Gruß , welchen die zum
Delegiertcntag versammelten Mitglieder der nationalliberalen
Partei Gesamt-Deutschlands Mir sendeten , spreche Ich den¬
selben Meinen besten Dank aus. Die Versicherung unwandel¬
barer Treue ist Mir eine neue Bürgschaft dafür , daß Ich auf
die Partei in guten wie in ernsten Zeiten rechnen kann.

(gez .) Wilhelm . I . L .
"

Der Großherzog von Baden hat auf ein an
ihn gerichtetes Huldigungstelegramm des nationalliberalen
Delegiertentagcs folgendes geantwortet:

„ Ich ersucheSie , den versammelten Mitgliederndes national¬
liberalen DelegiertentagesGesamtdeutschlands meinen herzlichen
Dank dafür zu übermitteln, daß dieselben mir in so warmen und
mich so hoch ehrenden Worten ihr Vertrauen kundgegeben haben.
Ich erwidere Ihre so schätzenswerte Kundgebung mit dem treuen
Wunsche , des deutschen Reiches Kraft und Stärke möge un¬
geschwächt erhalten bleiben , damit des Reiches Ansehen und Ein¬
fluß immer mehr wachse und mit allerMacht den Frieden fördere.
Wir müssen den politischen Generalmarsch schlagen , damit alle
beordneten Kräfte sich sammeln und an dem erhaltenden Bau
des Friedens Mitwirken ."

Auch an den Fürsten Bismarck war ein Huldigungs¬
telegramm abgesandt, welches der Fürst folgendermaßen
telegraphisch beantwortete : „ Für die freundliche Begrüßung
bitte ich Sie, meinen verbindlichsten Dan! cntgegenzunehmen
und den Beteiligten auszusprcchen. Ihr Gruß veranlaßt mich
zum Rückblick auf die lange Zeit, in der ich mit Ihren Ge¬
sinnungsgenossen gemeinsam am Ausbau des Reiches habe
arbeiten können .

"
— Der Kaiser hat auf die vom Magistrat in Stettin

an ihn ergangene Einladung , der Enthüllung des Denkmals
für Kaiser Wilhelm I . und des Kriegerdenkmals beizuwohnen,
sein Erscheinen zugesagt und die Einweihung auf den 1 . Nov.
festgesetzt.

— Der Reichskanzler Graf Caprivi ist gestern
nach beendigtem Urlaub wieder in Berlin eingetroffen.

— Die Fahrt der Ostpreußen nach Varzin zum
Fürsten Bismarck ist , nach einer Meldung aus Königsberg,
auf nächstes Jahr verschoben worden. Das bereits ge¬
bildete Komitee bleibt bestehen.

— Der dritte Antisemitentag der antisemitischen
Partei für Norddeutschland hat in Berlin stattgesunden.
Verhandlungsgegenstände waren besonders die Stellung der
antisemitischen Vereinigung für Norddeutschland zur Bildung
einer antisemitischenGesamtpartei und die antisemitischePresse.
Nach dem Geschäftsbericht des Herrn Witte ist das ver¬
gangene Jahr an schwerer Arbeit reich , aber nicht so erfolg¬
reich gewesen wie das Vorjahr . Die Antisemiten rechnen sich
16 Reichstagsabgeordnete zu, darunter 3 , die keiner Fraktion
angehören . Die Norddeutsche Vereinigung im Besonderen
hat 45,400 Stimmen hinzugewonnen. Nach dem Kassen¬
bericht beliefen sich die Einnahmen des verflossenen Jahres
auf 12,700 , die Ausgaben aus 12,704 Mk . U . a . hat die
Wahl Ahlwardts in Neustettin 1194 Mk. erfordert . Nach¬
dem der Gesamtvorstand ein Vertrauensvotum erhalten , er¬
folgte die Neuwahl des Vorstandes der Vereinigung , der
eine längere Besprechung vorausging.

— Die 4. Strafkammer des Berliner Landgerichts I
verurteilte gestern den Chefredakteur der „ National -Zeitung"
und den Chefredakteur des „ Vorwärts" wegen Beleidigung
des Landgerichtspräsidenten Brausewetter, begangen durch
einen von der „ Nat.-Ztg.

" gebrachten und im „ Vorwärts"
abgedruckren Artikel über den Gummischlauch - Prozeß,
zu je 600 Mk. Geldstrafe. Der Staatsanwalt hatte 1500 Mk.
beantragt.

UzrslMLÄ»
Belgien. Die Verkündigungder Preise für dieAus¬

steller fand gestern im Festsaale der Ausstellung im Beisein
des Königs , der Minister , des diplomatischen Corps , zahl¬
reicher Mitglieder des Senats und der Kammer, der Civil-
und Militärbehörden und einer großen Volksmenge statt.
Unter die 12,000 Aussteller aller Länder wurden 401 große
Preise , 812 Ehrendiplome , 1813 goldene, 2238 silberne und
1671 bronzene Medaillen verteilt . Aus Deutschland und
Holland entfielen verhältnismäßig die meisten Preise . Von 727
deutschen Ausstellern erhielten 27 den großen Preis,
10 waren außer Mitbewerb , 52 erhielten Ehrendiplome,
182 goldene, 205 silberne, 167 bronzene Medaillen und
63 ehrenvolle Erwähnungen.

Frankreich, lieber die Einzelheiten der gestern ge¬
meldeten angeblichen Verschwörung gegen den italienischen
Konsul in Marseille verlautet , daß von den Verhafteten nur
einer wirklich Anarchist ist ; daß die übrigen es sind, ist nicht
erwiesen. Von einer Verschwörung ist bisher keine Spur
entdeckt worden ; die Untersuchung wird eifrig weitergeführt.
Dem Justizminister ist über die Angelegenheit Bericht erstattet
worden.

— Bei Eröffnung der Kammer wird die Regierung eine
Kreditforderung von 10 Millionen Frank für Madagascar
einbringen, die wahrscheinlicheinstimmig zur Annahme gelangt.

— Gestern ist das Testament des Grafen von
Paris eröffnet worden. Danach erhält der Herzog von

Orleans ein Einkommen von jährlich 200,000 Frank , das
ihm nicht gestattet, eine selbständige Stellung einzunehmen.
Infolge dessen wird der Thronbewerber mit seiner Mutter eine
Besitzung des Herzogs von Aumale in England bewohnen,
jedoch zeitweilig nach Brüssel kommen , um daselbst seine An¬
hänger zu empfangen.

Usieu . In teilweiser Uebereinstimmung mit früheren
Meldungen wird aus Petersburg geschrieben : Es sind in
der russischen Hauptstadt Nachrichten aus China eingetroffen,
die in den dortigen Regierungs kreisen große Beachtung ge¬
funden haben. Nach denselben soll infolge der unglücklichen
Kriegsereignisse in allen Provinzen Chinas eine intensive Auf¬
regung herrschen und dieUnzufriedenheit mit den höchsten
Staatsautoritäten einen Grad erreicht haben, der eine in-
surrektionelle Bewegung gegen die Mandschu-Dynastie als nicht
unmöglich erscheinen lasse . Was die Armee betrifft, so sei der
Geist der regulären Truppen wohl kein unbefriedigender, allein
die Bande der Disziplin hätten in allen Heeresteilen stark
nachgelassen, und die Irregulären, auf die sich die Regierung
mehr als je stützen müsse , begehen überall , die Hauptstadt
nicht ausgenommen , arge Ausschreitungen. Dabei seien die
Kriegskassen, ebenso wie die Staatskassen leer, und habe die
Negierung mit den äußersten Schwierigkeiten zu kämpfen, um
nur die unumgänglichen Bedürfnisse der im Felde stehenden
Truppen zu bestreiten.

— Die Nachrichten vom ostasiatischen Kriegs¬
schauplätze melden das siegreiche Vordringen der Japaner.
Nach einer aus Tokio eingegangenen Meldung haben 29
Kolonnen der japanischen Armee auf ihrem Zuge nach dem
Norden ohne irgendwelchen Widerstand alle festen Plätze an
der Grenze besetzt . Das Gros folgt den Vorposten ziemlich
schnell , obgleich der Marsch wegen der Verproviantierung und
des Transportes der Artillerie mit großen Schwierigkeiten
verknüpft ist . Die Japaner fanden auf ihrem Wege zwar
keine fliehenden Chinesen, wohl aber viele weggeworfeneWaffen
und eine große Anzahl niedergebrannter Dörfer . — Es ver¬
lautet ferner, die japanische Flotte sei am 28 . September
zehn Meilen von Shanhaikwan , das 200 Meilen von Peking
liegt , gesehen worden . Es wurden große chinesische Streit¬
kräfte dorthin gesandt, um die Landung zu verhindern . Nach
einer amtlichen Depesche sind 5000 Japaner in der Nähe
von Possietbai an der russischen Grenze angekommen.
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imd nenefte Meldungen.
HD8 . Köln , 3 . Okt. Der Petersburger Korrespondent der

„ Köln. Ztg, " bestätigt, daß die Krankheit des Zaren in den letzten
Tagen wiederum eine ernste Wendung genommen. Es ver¬
lautet , der Thronfolger solle die Regentschaft übernehmen.
Großfürst Wladimir , der älteste Bruder des Zaren , soll dem
Thronfolger als Berater dienen.

mit . London , 3 . Oktbr. Gestern fand hier die erste
Probefahrt mit einem Torpedvschiff statt , welches ganz aus
Aluminium gebaut ist.

LDL . London , 3 . Oktober. Wie Reuters Bureau er¬
fährt , ist ein Ministerrat für morgen einberufen. Es ver¬
lautet, der Finanzminister Harcourt und der Kriegsminister
Kampbell - Banncrmcmn , die sich vor kurzem nach Paris be¬
geben hatten , seien zurückberufen worden. Lord Roseberry ist
aus Schottland zurückgekehrt. Nach einigen Blättermeldungen
sollen Meinungsverschiedenheiten mit Frankreich die Ursache
sein . Diese Ansicht bedarf aber noch der Bestätigung.

LDL. London , 3 . Okt. Reuter 's Bureau meldet aus
Athen von heute : Nach authentischen Meldungen aus
Konstanünopel ist daselbst die Cholera ausgebrochen. Mehrere
Personen sind an derselben gestorben.

Haag , 3 . Oktbr . Nach einer amtlichen Meldung ist
der Sohn des Sultans von Lombvk, der für den Thron¬
folger galt , am 29 . September gefallen.

Petersburg , 3 . Oktbr . Der Zar bleibt mit seiner
Familie bis November in Livadia . Hierauf begiebt er sich
nach Griechenland, da die Professoren Leyden und Sacharjin
durchaus auf einem längeren Aufenthalt in einem südlichen
Klima bestehen.

LDL. Ghaughai , 3 . Okt. (Meldung des Reuterschen
Bureaus) . Die feindliche Stimmung gegen die Fremden in
Peking nimmt zu, die kaiserlichen Behörden finden es schwierig,
den Ausbruch von Unruhen zu verhindern . Die leitenden
Persölichkeiten in Peking fürchten, daß die Stadt , falls die
Japaner gegen dieselbe vorrücken, eingenommen wird, da den
Soldaten infolge ihrer Unzufriedenheit mit dem bestehenden
Regime nicht zu trauen sei.

Ms dem Großheyogtuw.
(Der Nachdruck unserer mit Äorrespondenzzeichen versehenen Originalberichte

ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte
über lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen)

Oldenburg, 3 . Oktober.
* Ueber die desinfizierenden Eigenschaften der

Wasserpest, die auch hier zu finden ist , hat in neuerer Zeit
Herr Samtätsrat Brandes Beobachtungen angestellt, die in
einer von ihm veröffentlichten Broschüre dargelcgt worden
sind. Es handelt sich dabei um die Eigentümlichkeit dieser
Pflanzenart , alle organischen Stoffe aus dem Wasser in sich
aufzunehmen und damit auch die große Menge Mikroben un¬
schädlich zu machen, die sich in fließendem und stehendem
Wasser finden und von denen einige Typhus, Cholera,
Malaria rc . hervorbringen . Die Beobachtungen des Herrn
Dr. Brandes stützen sich nur darauf , daß in der von Kanälen
mit stillstehendem Wasser durchzogenen Gegend Norddeutsch¬
lands , die sein Wirksamkeitsfeld bildet, seit der Ansiedlung
von Wasserpest sowohl Wechsekfieber wie Ruhr völlig aufge¬
hört haben, während beide Krankheiten früher dort sehr häufig
waren . Dies ist seit 1886 beobachtet worden. Auf Grund
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°" ^ Ege und Ä ^ n Handwerksbursche in
hult um eine Gabe an , welche

ihm jedoch verweigert wurde . Der Fechtbruder erklärte
hierauf , daß er das Haus in Brand stecken würde , wenn er
kein Geld bekäme . Hoffentlich gelingt es unserer Polizei,
welcher der Vorfall sofort mitgeteilt wurde , den Burschen
zu ermitteln.

-ck- Zetel , 2 . Oktober . Das der Frau Ww . Blum eh er
gehörige Gasthaus „ GroßHerzog von Oldenburg" ging
durch Kauf in den Besitz des Bäckermeisters Ahrens Hier¬
selbst über , welcher die Wirtschaft weiterführen wird . — Das
Immobil des Gastwirts Bernhards zu Neuenwege kann
durch Kauf in den Besitz des Gastwirts Ehr . Logemann zu
Varel . Der Kaufpreis beträgt 12,500 Mk.

^ Aper ?, 2 . Oktbr . Die hiesige Biehrampe wird
durch Verlängerung der Seitenmauer bedeutend vergrößert,
sodaß zugleich zwei bis drei Eisenbahnwagen beladen werden
können . — Vor längerer Zeit fiel ein Einwohner unseres
Ortes so unglücklich vom Torfwagen , daß derselbe noch jetzt
bettlägerig ist . — Gestern Mittag zeigte sich ein Meister
Reinicke beim Hause des Herrn Janßen und war gerade im

Begriff , sich eine Mahlzeit Hühner zu holen . Er wurde aber

durch den wachsamen Haushund gestört und suchte das Weite;
nur schade , daß nicht ein Jägersmann am Platze war . —

Heute wurde wieder eine Anzahl Füllen bei Bremers Gast¬
hof an einen auswärtigen Händler abgeliefert und per Bahn
weiter gesandt . — Wie verlautet , sollen gestern 14 Hasen,
6 Rebhühner und 1 Birkhahn von den Augustfehner Jägern
erlegt sein.

(?) Bant , 3 . Oktober . Die Frage betr . Anschluß
der oldenburgischen Ortschaften an die marine-

fiskalische Wasserleitung muß wieder einmal auf un¬
bestimmte Zeit vertagt werden , nachdem den zahlreichen
Hausbesitzern , welche Anschluß begehrten , von zuständiger
Seite eröffnet worden ist , vorläufig könne dem Ansuchen nicht
stattgegeben werden . In diesem Frühjahr schien , wie damals

berichtet , die Angelegenheit der Verwirklichung nahe zu sein;
man glaubt nun , daß die große Zahl der Anschlußwünschenden
dem glatten Fortgang der Sache hinderlich gewesen ist , indem
man befürchtete , das Wasserwerk könne dann den gesteigerten
Ansprüchen nicht genügen . Der Grund ist allerdings hin¬
fällig , denn die Ortschaften Neubremen und Tonndeich,
um die es sich besonders handelt , decken schon jetzt ihren
Wasserbedarf

' vollständig aus der fiskalischen Leitung , sie

müssen freilich das Wasser aus Wilhelmshaven holen . —

Auf Antrag der Einwohner Neubremens soll der hiesige Ge¬
meinderat die Sache weiter verfolgen und möglichst zu
fördern suchen . Hoffen wir , daß wenigstens nach Errichtung
des neuen Sammelbassins in Feldhansen die Wünsche nach
Anschluß an die Wasserleitung befriedigt werden.

^ Dvelgörme , 2 . Oktober . Mit dem gestrigen Tage
ist die Jagd auf Hasen eröffnet und sah man hier schon
bei Tagesgrauen viele Jäger das Feld durchstreifen . Sie

kamen aber fast ausnahmslos ohne auch nur einen Hasen

gesehen zu haben wieder nach Haus . Die hiesigen Jägers¬
leuts klagen überhaupt über wenig Wild.

Eckwarder », 2 . Okt . Am Sonntag Abend wurde
das von dem Landmaim Bernh . Brau zu Hayenschloot
bewohnte Haus ein Raub der Flammen . Außer verschiedenen
Mobilien verbrannten 6 Fuder Heu und 6 Fuder Bohnen,
letztere standen in einem Wischen vor dem Hause . Die Ent¬

stehung des Feuers ist mutmaßlich auf einen Schornsteinbrand
zurückzuführen . Brau hat seine Habe bei der Schlesischen
Feuerversicherungs -Gesellschaft versichert.

Stollhamurer -Mitteldeich , 2 . Okt . Der in dem

verflossenen Sommer hier ins Leben gerufene „ Butjadinger
Schieß verein" ist in erfreulicher Weise in seiner Ent¬

wickelung vorgeschritten . Bis jetzt sind demselben ca . 50

Mitglieder beigetreten . Am Sonntag , den 14 . Okt . veran¬

staltet der Verein sein erstes Preisschießen. Der Preis
der Karten hierzu , welche zu drei Schüssen berechtigen,
ist für Mitglieder des hiesigen Vereins auf 1

für Nichtmitglieder auf 1,50 ^ festgesetzt . Den Teil¬

nehmern , welche eine beliebige Anzahl Karten abschicßen
können , ist es gestattet , einen anderen Schützen für sich zu

wählen und können dieselben auch eigene Büchsen , soweit

deren Kaliber 11 nicht übersteigt , benutzen . Werden

am ersten Tage nicht alle Karten abgeschossen , so wird das

Schießen am nächsten Tage fortgesetzt werden.
c>. Ssefeld , 2 . Oktober . Am nächsten Sonntag , abends

7 Uhr , findet eine ordentliche Generalversammlung des hiesigen

Kriegervereins statt . Tagesordnung : 1 . Hebung der

Beiträge , 2 . Aufnahme neuer Mitglieder , 3 . Wintervergnügen,
4 . Verschiedenes . Da die Monatsversammlungen in letzter

Zeit nicht abgehalten sind , werden die Mitglieder sich vor¬

aussichtlich am nächsten Sonntag zahlreich einfinden . — Der

hiesige Turnverein will sein diesjähriges Stiftungsfest am

25 . November feiern . Die Hebungen , die jetzt regelmäßig
wieder stattfinden , werden bis auf weiteres an Donnerstag
und Sonntag Abenden von 6stz Uhr an abgehalten.

Oberste !» (Fürstentum Birkenfeld ), 2 . Okt . Gestern

früh wurde eine ganze Familie, bestehend aus Frau

Anstreicher Brinkmann , ihrem Vater und zwei Kindern , mit

Cyankali vergiftet gefunden . Der Gatte soll gestern
unter Mitnahme von Geldern entflohen sein.

(?) Wilhelmshaven . Wie verlautet , wird die hier

liegende Kreuzerkorvette „ Irene" bereit gemacht , um als

Flaggschiff der für Ostasien zu bildenden Kreuzerdivision,

bestehend aus „ Irene "
, „ Alexandrine

"
, „ Arcona " und „ Marie "

,

nach Ostasicn zu gehen . Zum Divisionschef ist der Kontre-

admiral Hoffmann ernannt.

Arrs Msr WeLL»
Madrid , 1 . Oktober. Wieder ist hier eine berüchtigte

Spielhölle unter ungewöhnlichen Umständen „ ausgenommen"
und polizeilich geschlossen worden , lieber den aufregenden
Vorgang wird berichtet : „ Vor einigen Tagen wurde ein junges
Studentlein aus Granada von dem „Fänger " eines hiesigen Spiel¬
hauses zum Spielen verlockt ; nachdem sein bares Geld bis zum
letzten Heller geschwunden war , sah der arme Jüngling ein , daß er

schmählich begaunert worden war und seine Spielgefährten

mit gezeichneten Karten gespielt hatten . Da es aber in der Spiel¬

hölle eine Handvoll untemehmender Leute gab , die bereit waren,
mit dem Dolchmeffer in der Hand zu schwören , daß hier nicht be¬

trogen werde , hielt es der Student für das Beste , zu verschwinden,
Groll im Herzen tragend und Leere in den Taschen . Aber Rache ist

süß und in solchen Fällen auch gerecht, und deshalb that der junge Mann

gut daran , als er der Polizei von seinem Erlebnisse Mitteilung machte.
Die Hermandad beschloß nun , die Schwindlerbande in eineFalle zu locken.
Der Student mußte gestern Abend in Begleitung eines Vigilanten , den
er für einen spielwütigen Freund ausgab , noch einmal das Spielhaus
besuchen und frisch darauf losspielen , während draußen ein Polizei-
inspektor und zwei Polizisten Wache hielten und auf ihr Stichwort
warteten . Nun konnte die Tragödie beginnen . Am grünen Tische
saßen außer dem Studenten und seinem Begleiter sieben oder acht

Galgenvögel , die „Meine Tante — Deine Tante " oder etwas

ähnliches spielten ; der Student verlor mit Wonne ein Silberstück
nach dem andern , und der Bankhalter steckte es schmunzelnd ein.
Der Vigilant sah sich inzwischen die Manipulationen beim Karten-

mischen genau an und hatte bald erspäht , daß hier in ganz gemeiner
Weise geschwindelt wurde . Nachdem der Jüngling aus Granada
175 Pesetas verspielt hatte , legte sich der Vigilant die

rechte Hand an die Stirn : das war das verabredete Zeichen.
Der Student sprang plötzlich auf und schrie : „Ihr
seid Gauner , Spitzbuben , — Ihr habt mir mein Geld gestohlen !"

Dis Spieler waren anfangs ganz überrascht ob solcher Keckheit;
sie hatten sich aber bald gefaßt und zogen kampfbereit ihre Messer
aus der Tasche . In diesem Augenblicke erhob sich der Polizist und

nahm , während er mit der Rechten die Spielkarten ergriff , mit
der linken Hand die Blechmarke aus der Tasche , die ihn als Be¬
amten legitimierte . Einen Augenblick lang ließen sich die Gauner

verblüffen , aber auch nur einen Augenblick ; dann beschlossen sie,
alles gegen alles zu setzen und den Studenten und seinen Begleiter
nicht lebend aus dem Zimmer zu lassen . Während sich einige auf
den Granadiner stürzten , suchten andere den Beamten zu über¬

wältigen , aber dieser zog rasch seinen Revolver hervor und rief:

„Wer sich rührt , den schieße ich nieder !" Den Vigilanten ließ
man nun zwar in Ruhe , aber der Student erhielt Stockschläge,
Messerstiche, Ohrfeigen und Fußtritte und wäre unzweifelhaft zermalmt
worden , wenn nicht im letzten Augenblicke Hilfe in der Not gekommen
wäre . Mit großer Mühe war es nämlich dem Vigilanten ge¬
lungen , die von innen verriegelte Thür , gegen welche sich einer der

Spieler mit seinem vollen Gewicht gestemmt hatte , zu öffnen und
die draußen stehenden Polizisten herbsizurufen . Wie der Blitz
flogen dieselben die Treppe hinauf , eilten in den Spielsaal und

hielten mit den Worten : „Achtung vor der Obrigkeit !" den

Spielern die Waffen entgegen . Todesstille trat ein , kein Mensch
wagte Widerstand zu leisten . Der Polizeiinspektor nahm erst drei

Kartenspiele und 500 Pesetas in Banknoten und Silber an sich
und band dann die acht Spieler , Ellbogen an Ellbogen , aneinander.

Langsam und gemessen bewegte sich der Aufsehen erregende Zug
durch die Straßen nach dem Gerichtsgebäude ; unterwegs bot einer
der Spieler dem Inspektor für die Herausgabe der gezeichneten
Karte 1000 Pesetas an ; statt jeder Antwort erhielt er eine

schallende Ohrfeige . Heute sind die acht Spitzbuben der Staats¬

anwaltschaft übergeben worden ."

Märkte.
ll . Oldenburger Wochenmarkt vom 3 . Oktober. Der heutige

Wochemnarkt nahm des Kramermarktes wegen einen raschen Verlauf.
Die Händler suchten schnell mit ihrer Ware zu räumen und gaben
in ihren Forderungen nach . Der Handel mit Sechswochenferkeln
und größeren Schweinen ging ziemlich flott . Sechswochenferkel
wurden mit 10 und 12 Mk . bezahlt . Größere Schweine verkaufte
man für 30 bis 60 Mk . Butter war in großer Menge hergebracht
und wurde anfangs mit 1 Mk ., später für 90 Pfg . pro Pfund
verkauft . Eier kosteten pro Dutzend 75 Pfg . Auch Fleisch- und

Fettwaren waren genügend hergebracht und wurden flott verkauft.
Lebende Hühner bedangen 80 Pfg . bis 1,40 Mk ., je nach Größe
und Schwere . Wild war heute massenhaft hergebracht und wurde

rasch verkauft . Feldhühner kosteten 1 MH , Kmmmetsvögel 25 Pfg .,
Hasen 2,50 bis 3 Mk . pro Stück . Der Handel mit Gemüse ging
gut . Kartoffeln waren nicht genügend am Platze und wurden pro
Scheffel mit 1,20 Mk . bezahlt . Obst war recht viel hergebracht
und fand rasch seine Abnehmer . Die Zufuhr an Fallobst hat be¬
deutend abgenommen , es wurde durchweg nur feste Ware angeboten.
Winter -Gold -Parmaine wurde für 1,40 Mk ., Gold -Reinette für
1,20 Mk ., Prinzenapfel und Prinzesse noble für 1,50 Mk . pro
Scheffel verkauft . Danziger Kantapfel bedang 1 Mk . pro 25 Liter.
Birnen wurden in verschiedenen Sorten angeboten und für 1 Mk.

pro Scheffel verkauft . Zwetschen kosteten im gleichen Maß 1,50 Mk.
Kronsbeeren waren wenig vorhanden und kosteten 25 Pfg . pro Liter.

Topfblumen waren recht viel in schönen blühenden Exemplaren aus¬

gestellt , wurden aber nur vereinzelt gekauft.

s Wetterbericht
vom Dienstag , den 2 . Oktober.

Ueber der Nordsee und den angrenzenden Landestsilen lagert
ein intensives Hochdruckgebiet, welches die Witterung eines großen
Teiles von Deutschland beherrscht. Nur die südlichen und südöst¬
lichen Gegenden stehen unter dem Einfluß einer Depression im Süd¬

osten , welche daselbst trübes , teilweise regnerisches Wetter veranlaßt.
-i:

H qr
s WbLLesNsrKNsfKgs

Für Donnerstag , den 4 . Oktober.
Trocken , ziemlich heiter , Nacht kalt , Tag angenehm . _

WitLssrmgsbssSKchLmIgs » in D !de« SrrVg
von A . Schulz , Optiker.

Monat.
Thermo¬

meter
» Ls.

Ssrorrretsr
>Pariser

QÜL Zs3 u,
I Lin.

Lufttemperatur
Monat - § HLchste. j niedrigste

s . Okt . I

3. Okt . I
7U . Nm.
8 „ Vrn.

-P 9

Z - f,6
772,6
769,9

28 . 6,5
28 . 5,8

2 . Okt.
3 . Okt.

-z. 11,4

Ersparrmgskasse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Sept . 1894 14,071,428 Mk . 50 Pf.
Im Monat Sept . 1894 sind:

neue Einlagen gemacht . 118,035 „ 45 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 119,126 „ 76 „

somit Bestand der Einlagen am 1 . Okt.
1894 . 14,070,337 „ 19 „

Bestand der ^ .otivu (zinslich belegte
Kapitalien und Kassenbestände ) . . . 15,168,335 „ 44 „

Kircherrnachrichte «.
Sonnabend , 6 . Oktober:

Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr ) : Pastor Pralle.



Anzekchn.
Rasteder

Beleuchtungs - Genossenschaft.
Versammlungder Stimmberechtigtenam

Donnerstag, den11 d. M . , nachmittags
6 Uhr , im „ Rasteder Hof.

"
Der Gemeindevorsteher.

H . Uhlhorn.
Rastede. I . F . Arnken zu Reu¬

südendebeabsichtigt seine an der Chaussee
belegeneStelle , Wohnhaus mit 32 Scheffel¬
saat guten Ländereien, aus der Hand zu ver¬
kaufen. Kauflustige wollen am

Sonntag, den V. Oktober er.,
nachm . 5 Uhr,

in Kapers Wirtshaus « in Rastedean¬
wesend sein , um zu unterhandeln.

C . HagendÄrss, Auktionator.
Oldenburg . Die Vorführungder am

11. Oktober er. , nachm. 2 Uhr, verkauft
werdenden 5 Sttttenter findet mittagsIS Uhr beim „ Neuen Hanse" statt.

C» Hagendorff.
Oldenburg . Der Verein zurVerbesse¬

rung der Pferdezuchtin den Aemtern
Oldenburg , Varel und Westerstede läßt am
Pferde- und Viehmarktstagein Olden¬
burg - am11. Oktober er., nachmittagss Uhr , aus dem Pferdemarktplatze

5 beste Stutenter,
zur Zucht,

gegen Barzahlung öffentlich meistbietend ver¬
kaufen, wozu einladet

C. Hagendorff, Auktionator.
Rastede . Die bei Rastede, an der Wiefel-

steder Chaussee belegene Dietjen Stelle
habe ich aus der Hand , wie folgt , zu ver¬
kaufen:

1 . das noch neue Wohnhaus mit 12 Scheffel-
saat Land , in einer Fläche beim Hause
liegend,

2 . die dem Bahnhose zu Rastede unmittelbar
gegenüberliegende Weide, groß 9 Scheffel¬
saat,

3 . die zu Kleinenfelde belegenenKämpe, groß24 und 12 Scheffelsaat , vorzüglich zueiner Baustelle geeignet.
Sämtliche Ländereien sind guter Bonität;

der Verkauf kann versucht werden, wie Kauf¬
lustige, welche am

Montag, den 8 . Oktober er.,
nachm- 4 Ahr,

in Neumamffs Gasthaufe , zum „ Grafen
Anton Günther "

, in Rastede anwesend sein
wollen, es wünschen.

C . Hagendorff , Auktionator.

Alte Regenschirme
werden noch bis Ende des Kramermarkts gegenneue mit in Zahlung genommen in der
Schirmbudevon

Schirmfabrikantaus Hannover.
DaselbstAnkauf von Fischbeinstaugsnaus alten Regenschirmen, sowie auch von neuem

Fischbeinzum höchsten Preise.W . Von den zum Umtausch bestimmten
Schirmen dürfen die Ueberzüge nicht ab-
getrennt werden._

ZwanMerUtzermU.
Am Donnerstag, Len 4 . Oktober

d . I . , nachmittags 4 Uhr, gelangen
im Auktionslokale an der Ritter-
stratze hier zur Versteigerung:

1 Tresen , 2 Sofas , 1 Sekretär , 1 Spiegel¬
schrank , 1 Regulator , 1 Vertikow, 2 Sessel,
20 Stühle, 8 Betten nebst Bettstellen und
sonstige Hausgerätschaften.

Msrking,
_ _ Gerichtsvollzieher.

Großbeerrge lüße blaue und weiße
Weintrauben

trafen ein. D . G Lampe.
Süße OstreicheApfelsinen emps-D G . Lampe.
Lramischw . Honigkuchenin feinster frischer Ware, L ^ ÜA 40 bei

Tafeln billiger , emvf. D . G . Lampe.
GeräucherteAale,

L Stückvon 20 an, prima Bückinge,3 Stück25 H, emvi. D . G. Lampe.
k
^

r-iMA MZ6
traf ein. D - G . Lampe.

Zu vermieten zu ruovea der eme kl . Unter-
Wohnung . Johannisftr . s.

Süligsis ksrugsquelltz für rsslls, gute Mrvn!

A .
G

. Gkhrck är Sohn
empfehlen die

Herbst- u. Winter Neuheiten
ln

Knrug - und ii68sn-8ioissn, 86bwapL6n , blausn und braunen
Lksvmts, Kammgarnen- 6bsvioi8 , 8okv/arren Kammgarnen

und luek - Kammgarnen.
8t « kkv Lüuo in reichster Auswahl und billigsten

Preisen.
WKKll« Mi » - ^ « siiizv in allen Längen

ganz unter Preis.

rsleloistvifs für lisrdst - u . V/intsrüberrivbtzr
von den einfachsten bis zn den elegantesten Qualitäten.

Wasserdichte Kaisermantel - Loden.
L »OÄGM Ml * MAVGLOGlW«

UnfertigungvonAnzügen undPaletots nach bewährten Systemen
unter Garantie des Gutsitzens und billigster Preisstellung.

ltsrrsn - vnterreugs ! Zlilipse und XrsvsUsn!
MGDr ' VW - OKKGDRSVSMÄGM

fertig und nach Maß unter Garantie des Gutsitzens.

Kragen , Manschetten und Vorhemden
emfehken in großer Auswahl zu billigsten Preisen.

Proben nach auswärts franko!

Wichtig für Landwirthe!
Zum Ausstreuen von künstlichen Düngemitteln , wie

Knochenmehl , Chilisalpeter , Kaimt etc . etc ., sowie jeder Art
von Sämereien und Getreide , empfehle als besten Ersatz
der kostspieligen Saailaken und unpraktischen Streumaschinen,
die rühmlichst bekannten , bestens empfohlenen und vom
Kaiser !. Patentamt gesetzlich ge chützten

Wenl -MMM-KllMv - '
nutz SMlWllKM

für welche mir für das Großherzogthum Oldenburg sowie
den größten Theil von Ostfriesland der Alleinverkauf über¬
tragen worden ist.

Oldenburg i. Gr. MH. MkhMZ.
Wiederverkkufer erhalte« angemessenen Rabatt.

Dem

Niederlage Mh,
mein Fach schla«^

ciOtzäA
sProspx

JeddeiosT-
l. Decken best̂ F

rnr — — L - f
- kbeiAHL

Adressen find unterZ- duttuer ^s Anu«^Oldenbnra i. Kr
^ Dis Berlöbim̂ nA
d . Bl. Setr. Helene AJoh . Harms - Metjm«gsUnwahrheit. Einsen^
schlechten ScherzgütiK^

NakMjm untz Ziek-chIch suche zu sosmtigM - -
Bureau zwei durchaus

Rechts» ^
M <

ZA brlezrn untz anM.» ,
Umzuleihen gesucht

1 . Hypothek zum 1. Nos.
Näheres

Aurrd der Landwirte.
Oeffeutl . BersilmmlnNgen

aw Dienstag , den 9 . Oktober, nachm . 5 Uhr , iw „Friesischen
Hof " in WOL°ÄGlMMZW,

KM Mittwoch , den W . Oktober , abends 7 Uhr , in Herrn
Domskrss Saal in

Tagssosdnnng:
1) Vortrag des Herrn ReichstagsabgeordnetenLvr-. Vtsär '.
2) Freie Diskussion.

Aw Donnerstag, den 11 . Oktober, nachmittags 3 Uhr , in Herrn
Doodt's Saal in OLÄEMKZrirZs«

Tagesordnung:
Vortragender Herren:

1) Direktor Vr über : „Der Bund derLandwirte,
seine bisherige Thätigkeit und seine fernere Notwendigkeit."

2) ReichsLagsabgeordneLer Vr über : „Unsere
politischen Parteien und ihre Beziehungzum deutschen Mittelstand."

3) Freie Diskussion.
Zu diesen Versammlungen laden wir hiermit alle Landwirte und Freunde der Landwirtschaft ein.

Nutzhorn . Quanens. Seeverns.
WAGkBGNs C)OZ*SLGLs « iK.

Vereins - untz Vergchrw.
Gewerbe - ii.

in Oldeubuij.
Sitzung am Freitag, : »i

L8S4 , abends 8 ^ Uhr,m.̂

Museum.
Tagesordnung: 1. ^

Ausstattung unseres demÄ»
Lösch- , Lade - und Lager:
Unlauterer Wettbewerb.

Hierzu ladet ein -
Vor Vorslms

Der Vorsitzende.
D . Nstmann s . - l!
Gesangverein

Donnerstag , den -t. ul . iM
Vereinslokal bei I . -

Um zahlreiches Erichs »^ '
glieder bittet * '

„Neuer BW
Ensembles in Ad. D^ , ;,
ist den Mitgliedern de-
Angehörigen em Lorzug .prn
?. Person eingeräumt, st . 1
karten bis 6 Uhrabendsd>- ,I
löfln. — Abends Kasscnp^^

Lindemann . tzgin»^

Sonntag.,^
Hieraus ^ ^ -----̂

Druck undVertag von B . Scharf, verantwortlich für -die Redaktion : O . Scharf, Oldenburg , Peterstraßeö.



eilage
^ Z31 -er ^Uachrichtm für Stadt«ud Larrd^ vomMittwoch , den3 . Oktober1894.

^ ^ äiisMnPublikum.
xfjlllmktt , übernimmt die Redaktion

uni? . .Äüber l,,„ « Verantwortung.;
, . ^ -"suLm -. -en«b°r --'n-

. . . k einen Artitel im „Norddeutschen
B- ll-b,».."-

Sozialdemokratenaufs beste gehaßten
vonden

auszuwischen(und soll das Objekt auch
rbcigezoqen werden ) , rst die größte Freuds

-(.asten So giebt auch einmal wieder das
t -^ / ^ o!!sblatt " in

'
Nr . 222 ein Pröbchen von

- 1 -n-ttt der Herren Sozi und muß auch diesmal

Stoff zu
H ^ Ü-i

^
Neaulator "

, Organ des Gewerkoereins der
iLiienbau- und Metallarbeiter , den Stoff zu

^
'
.? § crlichw und den Verfasser kennzeichnenden

' "
>mv Geschimpfe hergebm.

r . ( dm einleitenden Teil des im schwülstigsten
' i M üchaltcnen Geschreibsels einzugehm, halten wir
- !" Msjede nur soviel können wir dem Verfasser

ivir beim Lesen der Philippika unwillkürlich an
li - Msabgeordnetcn Bock - Gotha erinnert wurden,

Verdächtigungen und Schmähungen , welche
LMiciber des „ Norddeutschen Volksblattes " gebraucht,
^ H« rko-remen einen Hieb zu versetzen , konnte man
ch langer Zeit auch in verschiedenen Blättern der

1-kn Presse lesen , um einen ihrer Parteiführer , welcher
I - Mr bei einem Schuhmacherstreikthätig war , als
I '

Hr und Denunziant hinzustellen. Hieraus ist
daß solche Koseworte bei einem Teil der

gang und gäbe sind , und wenn selbst ein sozialisti-
t^ -'ibnuer sich um solche Schmeichelworte nicht grämt,

Äm wir Gewerkvereinlcr es thun?
I lü Mnptinhalt des Artikels in Nr. 222 des „ Nord-
^ Älkblatts " ist, außer dem Geschimpfe und Gezeter
i u gmiidschlechten Gewerkoereinler , eine ungefähre
F Ä eines Artikels in Nr . 37 des „ Regulator "

, den
t . ^ der Mecklenburgischen Waggonfabrik zu Güstrow
s :' Wenn wir „ ungefähre Wiedergabe" sagen, so
t „ : tu mit Recht, denn dasjenige, was dem Herrn
l- tWü nicht in seinen Kram paßte , wurde einfach

Da wir nun annehmen, daß die Genossen des
Ochsers auch gern das Fehlende in dem Artikel
» rllen , so erlauben wir uns , auch dieses mitzuteilen,' " llntet der vielleicht im „ Norddeutschen Volksblatt"
LA sollgelassene Absatz des Artikels im „ Regulator"

, Ei , jeder vernünftig denkende Mensch muß mir
-Mich behaupte, wenn die Arbeiter wirklich von

^ betrogen waren , so war der richtige Weg
M .beschweren, und ist es doch garnicht> -7' ° '», ich eine Direktion einen bewiesenen Betrug hätte

/gehen lassen . Angenommen auch noch dieses sehr
l" bin ich noch immer nicht imstande , einen

IO.
'
. ^ M zu entdecken , dann stand den Benachteiligten

^77) ^ Gericht offen. Diese Wege wurden
» ^ "

st". U'cht betreten , hingegen sind schon Wochen^tmks anonyme Briefs an den Direktor ge-^ nicht als zweckentsprechend erachten
ltzkid°Mustn

gereizte Stimmung gegen den

derHerr Artikelschreiberdes „ Nord-
vorstehenden Absatz des „ Regulator " -

L ^ Höchstwahrscheinlich erkannten
^ "-ba der Ansicht als eine richtige au,
^ belebt gegenüber dies nicht aus-

viele Ihrer Genossen der oben
I ' ^ler Linie ^ verpflichten können , und das mußte
lblM ^mieden werden!

^ Artikelschreiber des „ Norddeutschen'
"Ustruvoen . .̂ Redaktion des „ Regulator " die
' der Dir

'
e-n Bürgermeisters und Genossen

Regula «. »
w" > mcht ab, um den Arbe

» 'b wesbnll ,
^ ^ Vteil zu ermöglichen?
. warten Sie mit Ihrem Geschreibsel

sticht ab, um den Arbeitern,
ein

^
Urteil zu ermöglichen? Ja,Sie wit Ihrem Geschreibsel

O nur kivm »r ^ ßten doch wissen , daß der
KO belesen ^ Woche erscheint . Auch haben
besten in zsx27 .̂ söen Raummangels die beiden

ausgenommen seien ! Juckle es
Climen « j .

ven „ Harmonie-Aposteln" eins aus-
n,>M„ v^ t so viel Geduld haben, zu

- ^ können .^ .
^ veutend mehr Material zu —

' tnne ^ wneder von vorn anfangen, doch
Arbeit, wir

^ der
in

^ der Güstrower Waggon-
"nstrerWa „^ ^ . Eitung " nachfolgendes:

M ^ <?leüden, zunärbs?
°

»
"^ erscheint es uns Ehrensache

I ' '
- UNgund unc>ew!n„ ^ " dre augenscheinlich auf ein-

Vewch ^ ^ r Sachkenntnis beruhende Kritik
st Llre^ ckassen

^ ^ emzulegen und dies nicht allein

nicht , vielmehr -
^ "''-4 ungewiss -^ A^orden und bei einem opfer-I ) rm ^ Se anbaltend!^^

. von vornherein nicht un-" :'-rne §^chwerden seitenŝ ^ hörten, ob berechtigter
^ -^ w^ enntnis enM^ ^ r Arbeiterschaft ist, konnte

O - 'n unserer Um so mehr hätte vor-'
derselben leide ^ ^ ^ sst vermieden werden'

l. - nA 'st.
'"der auch rn andere Blätter des

' ^ ^ Asis
"

n
°^

E ^ sicherlich das Wohl
°twa 200 Mann,"°Mns ebenso sehr am Herzen , als

das Interesse einer auswärtigen Unternehmerschaft . Diese Ein¬
wohnerschaft wird nach näherer Kenntnis ganz unparteiisch über den
Streik urteilen, durch das Vorgehen der Fabriklsitung ist indessen
solche rein sachliche Beurteilung in höchst bedauerlicher Weise
erschwert.

Wenn die Fabrikleitung durch Maueranschlagund Zeitungs¬
inserat vom 16 . bekannt gegeben hat : „Diejenigen Arbeiter,
welche bis längstens morgen (Freitag) früh 6 Uhr die Arbeit
nicht wieder ausgenommen haben und aus dem

'
Holzarbeiter-

resp. Metallarbeiter-Verband ausgetreten sind , werden unweigerlich
nicht wieder eingestellt werden, " — so erscheint letztere Zumutung
einer höher stehenden und der Unmündigkeit entwachsenen
Arbeiterschaft gegenüber unhaltbar. Das Gesetz gewährleistet und
die öffentliche Meinung in großem Umfange begünstigt das
Koalitionsrecht der Arbeiter als den wirksamsten Schutz derselben
gegen die überlegene Macht des großkapitalistischen Unternehmer¬
tums ; Z 152 der Gewerbeordnung hebt ausdrücklich alle Verbots
und Strafbestimmungen gegen derartige Vereinigungen auf ; ein
mit großer Mehrheit gefaßter Reichstagsbeschluß beantragt, diesen
Verbänden „juristische Persönlichkeit " zu verleihen und — die
Leitung einer Fabrik von 800 Arbeitern verlangt in schroffster Form
den Austritt aus diesen Verbänden. Sie verlangt diesen Austritt
und sofortige Beendigung des Streiks, ohne ihrerseits irgendwelche
Gegenleistung , die Abstellung irgendwelcher Beschwerde zu ver¬
heißen , ja nach unwidsrlsgtenAngaben ohne die Beschwerdeführer
nur gehört zu haben.

Jene Forderung bedeutet somit das Verlangen der einseitigen
Waffenauslieferungwährend der Unterhandlung zweier streitenden
Gegner, und kein billrg Denkender wird es den Arbeitern ver¬
denken, wenn sie auf eine solche Förderung nicht eingegangen sind.

Möge die Direktion auch der Ansicht dieses Teiles der Ein¬
wohnerschaft Rechnung tragen, möge sie namentlich den in aller
Form vorgetragenen Wünschen ihrer Arbeiter wenigstens Gehör
schenken und das ihrige thun, durch Erfüllung wirklich be¬
rechtigter Forderungen endlich den allen Teilen am Herzen
liegenden Frieden herzustellen . Das zu beanspruchen haben
nicht nur die Arbeiter , hat auch unsere Einwohnerschaft für eine
seit Jahrzehnten bestehende, von tüchtigen Bürgern unserer Stadt
begründete Anlage volle Berechtigung.

Sorgen wir, daß nicht infolge unserer Haltung zur Sache die
Sozialdemokratie mit ihrer Behauptung von „ der einen großen
reaktionären Masse " in diesem Falls recht zu haben scheine.

Zu einem etwa von den streitenden Teilen gewünschten Ver¬
mittelungsversuch erklären ivir Unzerzeichnete uns, auch einzeln , bereit.

Güstrow, den20. August 1894.
C . Hennemann. Wilhelmi . PH . Süsserott.

G . Erzgraeber . M . Krause.
(Schluß folgt .)

-k-
Zwischermhn.

Ein rechtunangenehmes Mißgeschick widerfuhr am Sonntag
Vormittag mehreren Reisenden, welche von Zwischenahn nach
Oldenburg und von dort mit dem Zuge nach Wilhelmshaven
reisen wollten . Der um 10 Uhr 59 Min. von Zwischenahn
abgehende Zug war aber derart (hauptsächlich waren es Be¬
sucher des Otdenburger Kramermarktes) überfüllt , daß eine
ganze Anzahl Reisende zurückbleiben mußte . Es waren dies
nun gerade solche Passagiere , welche nicht zum Vergnügen
nach Oldenburg , sondern in dringenden Angelegenheiten nach
Wilhelmshaven mußten . Es wurde nun zwar nach1 stz Stunden
ein Sonderzug abgelaffen, um die zurückgebliebenenFahrgäste
nach Oldenburg zu bringen, aber der Schaden , den dieselben
erlitten, war dadurch nicht mehr gut zu machen, da sie den
Anschluß an den um 11 Uhr 45 Min. von Oldenburg ab¬
gehenden Zug nach Wilhelmshaven durch das Zurückbleiben
in Zwischermhn versäumt hatten . Nach unserer Meinung
wäre es doch jedenfalls richtiger gewesen , wenn die „ Ver¬
gnügungsreisenden" in Zwischenahn zurückgelassenund zunächst
diejenigen befördert worden wären , welche Anschluß in
Oldenburg suchten .

*) X . X . 2.

Das Konkursverfahren»
Jever. In einer am 21 . September zu Oldenburg ab¬

gehaltenen Sitzung des Gewerbe - und Handelsvereins wurde über
die Mißstände im Konkursverfahren verhandelt und dabei
als erster Uebelstand die lange Verzögerung der Konkurse bezeichnet;
es wurde dabei erwähnt, daß vor allen Dingen den Konkurs¬
verwaltern „mehr auf die Finger gesehen werden müsse"

, daß auch
Kaufleute als Konkursverwalter herangezogen werden müßten
und nicht, wie bisher , zum größten Teile Rechnungssteller . Hiernach
scheint es fast , als ob allein den Konkursverwaltern , und
speziell den Rechnungsstellern , die Schuld der Verzögerung zur Last
gelegt werden soll ; dies ist aber entschieden unrichtig , die Konkurs¬
verwalter haben gewiß kein Interesse daran, die Erledigung der
Konkurse zu verzögern , umsoweniger , als sie schon seit längeren
Jahren für ihre ganze Thätigkeit eine nach der Höhe der Masse
fixierte Gesamtvergütung erhalten , gleichviel, ob das Konkurs¬
verfahren sich schnell abwickelt oder längere Zeit in Anspruch nimmt,
also gerade eine möglichst rasche Erledigung in ihrem eigenen
Interesse ist. — Nur derjenige , welcher schon Konkursverwaltungen
geführt hat, kann beurteilen , welche Arbeiten damit verbunden sind.
Ganz abgesehen von der Verwertung der Massegegenstände , welche
sich ja schnell beschaffen lassen würde , sind in vielen Fällen
Prozesse , namentlich sog. Anfechtungsklagen , und noch dazu häufig
bei auswärtigen Gerichten , zu führen ; ferner nimmt auch die Ein¬
ziehung der Forderungen in der Regel lange Zeit in Anspruch , da
die Schuldner vorzugsweise unbemittelte Leute sind , welche nur in

kleinen Raten zahlen können , von welchen aber durch Zwangs¬
vollstreckung gar nichts zu erhalten ist. Ist es doch noch
kürzlich in Oldenburg vorgekommen , daß bei einem vom Konkurs¬
verwalter vorgenommenen öffentlichen Verkauf unbeibringlicher
Forderungen im Betrage von 22,497 Mk . ein Gebot von 110 Mk.
abgegeben wurde ! — Hiernach liegt der Grund der Verzögerung zum
größten Teile in unseren wirtschaftlichen Verhältnissen ; wenn die
Geschäftsleute es unterlassen würden , solchen zahlungsunfähigen
Leuten zu kreditieren , so würde das ganze Verfahren sich weit schneller
abwickeln . Es mag ja praktisch sein, auch Kaufleute als Konkurs¬
verwalter zu ernennen , daß dadurch aber eine schnellere
Erledigung herbeigeführt werden würde , müssen wir sehr
bezweifeln . Dabei ist auch noch zu berücksichtigen, daß
ein als Konkursverwalter fungierender Kaufmann schwerlich sämt¬
liche Geschäfte , z. B . die Führung der Prozesse , die Beitreibung der
Forderungen u . s. w ., selbst würde ausführen können , sondern damit
Rechtsanwälte und Rechnungssteller beauftragen müßte, wodurch
wieder Weitläufigkeiten und Kosten entstehen.

Aus Msr Wett»
Dortmund , 2 . Okt. Heute Vormittag V/2 Uhr wurde hier

eineErderschütterung mit gewaltigem Getöse verspürt . Der
Einsturz eines Ofens in der Liebsrauenschule verursachte eine Panik.
Dis Schulkinder eilten in wilder Hast die Treppe hinunter.
Mehrere Kinder erhielten dabei Verletzungen . Aerzte und die
Feuerwehr waren alsbald zur Stelle.

Güttingen , 2 . Okt. Das hiesigeCorps „Hannovera"
hat sich in diesen Tagen ein Grundstück im Werte von 20,000 Mk.
erworben , um auf demselben ein Corpshaus erbauen zu lassen . Es
wird dies das dritte Corpshaus unserer Universität sein.

Nürnberg , 1 . Okt. Vorgestern und gestern legte der Reiter
Cody in fünf Stunden 156,565, der Radfahrer Schwemmer in
vier Stunden 130,371 Meter zurück. Seine Ersatzleute brachten
diese Ziffer auf 163,473 Meter . Schwemmer ist wegen Erkrankung
ausgetreten, Cody hat daher den Match gewonnen.

Newyork , 2 . Oktober. Wie die „World " aus Caracas
meldet , sollen in Valencia durch eine Wasserhose 150 Personenums
Leben gekommen sein . Die Ernte wurde beschädigt. Der Schaden
wird auf 400,000 Dollars geschätzt.

Chicago , 2 . Oktober. Der Präsident des Vereins der Asse-
kuradeure , Littlejohn , erklärte auf der vor einigen Tagen abgshaltenen
Versammlungdesselben , daß die kürzlichen großenWaldbrände
von den „ Holzkönigen " in Scene gesetzt worden seien, von denjenigen
Holzhändlern, welche die Preise des Bauholzes kontrollierten . Er
habe eingehende Untersuchungen darüber an Ort und Stelle vor-

-genommen . Der Beweggrund der Brandstiftung sei der gewesen,
daß es nicht an den Tag kommen sollte , daß so viele Bäume un¬
gesetzlicherweise gefällt worden wären.

45)
Familie Hartwig.

2) Diese Ansicht der Herren Einsender dürste wohl nicht die
richtige sein. So unangenehm es auch ist — zumal bei dringenden
Geschäften den Anschluß zu veZäumen , so können doch die Bahn¬
beamten auf einer Station unter den Reisenden keine Auswahl vor¬
nehmen , sondern müssen zunächst diejenigen befördern , welche sich
zuerst eingestellt und den Zug zuerst besetzt haben . Die Bahn¬
verwaltung hat nach unserer Meinung ihr Möglichstes gethan , indem
sie , da keine Wagen mehr vorhanden waren , einen Sonderzug abließ.

Die Redaktion.

Roman von Ernst Eckstein.
»Nachdruck verboten .(j

(Fortsetzung.)
Johanna Ptoch hatte kaum zu Ende gelesen , als lebhaft

die Klingel erscholl . Das Dienstmädchen kam an die Thür
und meldete — luxum tu ladlila — Herrn Doktor Holm
Schubart , der sich inzwischen draußen im Vorsaal den Schnee
von den Stiefeln stampfte.

„ Ah, sehr angenehm ! " rief der Direktor und hob sich
aus seinem Sessel.

„ Verzeihen Sie, " sagte Holm Schubart . „ Ich komme vom
Gasthaus zum Storchen — und da ich im Wohnzimmer
Licht sah . . .

"
Doktor Theophil Ploch ersuchte ihn, Platz zu nehmen.
„ Es schneit wohl ? " fragte ec, da er in Holms Haar

ein paar Flocken bemerkte.
„ Ganz kolossal

'! Ich dachte, du sichst einmal nach, wie
es den Herrschaften geht. Seit über drei Wochen habe ich
nicht mehr die Ehre gehabt. Ich war geradezu unmenschlich
in Anspruch genommen. Auch heute Hab

'
ich noch Dring¬

liches zu erledigen. Aber der Schnee und die schöne Ge¬
legenheit. . .

"
„ Darf ich Ihnen was anbieten ? " fragte Johanna.
„ Danke sehr , nein ! Ich habe im Storchen soupiert.

Nicht gerade fürstlich, aber doch ausreichend. Ich gebe dem
ältesten Sohn dort Griechisch .

"
Der Schuldirektor griff nach der Zeitung , während

Johanna verschwand, um gleich darauf mit einer Flasche
Wein und drei Gläsern znrückzukommen.

„ Wir Halen da eben etwas gelesen . . .
"

, sagte der
Schuldirektor . „ Einen Artikel Ihres Logisgenossen van
Hees . Der Mann citiert Sie da gleichsam als Nevo-
lutionspropheten .

"
„ So? Ich habe die heutige Nummer noch nicht zu

Gesicht bekommen . Darf ich mal sehn ? "
Holm Schubart las. Eine tiefdunkle Röte stieg ihm

in's Antlitz.
„ Das ist eine beispiellose Indiskretion von dem Herrn!

Die Sache liegt nämlich so : Er bat mich um ein paar
national - ökonomisch gefärbte Wendungen , die er einer
Empfehlung dieses Bekleidungsbazars so zu sagen als wissen¬
schaftliche Draperie umhängen wollte. Das lehnte ich
rundweg ab. Ich sagte ihm, daß ich bei einer Reklame
für Herrn Colberger um so weniger Mitwirken möchte,
als ich auf die mir befreundeten Hartwigs Rücksicht zu nehmen
hätte , und Meister Hartwig mit Recht oder Unrecht dem
Colberger gram sei . Theoretisch allerdings gab ich ihm zu
— und das erhellt ja aus meiner Schrift — , daß ich den
industriellen Großbetrieb für logisch berechtigter halte , als die
Zersplitterung in Kleinbetrieben . . . Nun zieht er mich
doch mit herein in seine abiKschmacktc Tamtam -Notiz ! Ich
werde mir das gehörig verbitten ! "

Der Schuldirektor beruhigte ihn . Es schien ja be-



^reiflich nach dem Erfolg jener Broschüre , daß Herr van

Hees sich gern auf den Ausspruch einer Autorität stützte.
Vielleicht war seine Absicht sogar eine ganz freundschaftliche,
er wollte bei dieser Gelegenheit noch einmal auf die Schubartsche
Publikation zurückkommen.

Schubart jedoch blieb trotz der freundlichen Zusprache
etwas verstimmt . Früher noch , als das ursprünglich in seiner
Absicht gelegen , entfernte er sich.

Der heftige Schneefall hatte inzwischen aufgehört . Es
war kälter geworden . Schubart schritt , so schnell es dec über
und über verschneite Weg erlaubte , an der Luckhardtschen
Bierhalle vorbei nach dem Kanzleiplatz . Er suchte nach einer

Mann kaum wieder . Alles , was sich an Gram und Groll
und Sorge während der letzten Monate in ihm awgehäuft,
suchte jetzt einen gewaltsamen Ausweg und strömte rückhalt¬
los über die Tochter her , die ihn heuchlerisch hintcrgangen,
die ein Verhältnis angeknüpft mit dem Todfeind des Klein¬
gewerbes , mit dem Gesinnungsgenossen und Spießgesellen des
Ädolar Colberger.

Aber die Grete ließ sich bei all ihrer kindlichen Fügsam¬
keit durch diesen Ausbruch nicht irremachen . Sie hatte mit

angehört , wie sich der Streit zwischen den beiden Männern
da draußen entwickelt hatte ; sie wußte , ihr Vater , nicht Holm,
war der Beleidiger ; sie sagte sich , obschon sie nicht alles be-

3 '/» pCt . do. do.

4 pCt . Darmstädter do.
^ '

4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Oblianü

geeigneten Form , um Herrn van Hees recht unzweideutig s griff , daß Schubart unmöglich etwas gethan haben konnte,

sein Mißfallen auszudrücken , nahm sich aber bei näherer ! was irgend im Widerspruch mit den Forderungen des Rechts

Prüfung der Sachlage vor , doch thunlichst maßvoll zu sein,
da cs von dem Herrn Chefredakteur wohl niehr Taktlosigkeit
war als böser Wille . . .

So trat er in ' s Haus.
Auf dem Vorplatz der eisten Etage , wo links neben der

Treppe ein Oellämpchen brannte , traf er den Schneidermeister,

und der Ehre stand . Das sprach sie mit ruhiger Festigkeit
aus und verharrte selbst dann noch bei ihrem Spruch , als

Hartwig , vom Zorn überwältigt , sie am Handgelenk packte
und weit von sich schleuderte.

„ Vater ! " ries jetzt Pauline , die während des ganzen
Auftritts wie versteinert sich abseits gehalten . „ Sei

SS

3 '/2 PCt . Weimarische Stadt -AnL
' °^

5 PCt . Italienische Rente ' -
(Stücke von 20,000 stk c,

' > «4,.
5 PCt . JtalienischeRente (Stücke v 400 o ? ^ -r., ^

» M Un »°chch° s °,d« -

4 PCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden-Kredit -Ak?
^ ^ rBank Serie 14 , bis 1905 unklar / ^ '

4 PCt . Pfandbr . d . Deutschen GmnL . ^
rn Gotha Abt . VII , bis 1903

3 '/ , PCt . Pfandbriefe der Rhein ItzA „
5 pCt . Bitfelder Prioritäten ^
5 pCt . Borussia -Prioritäten

„
4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar

'
im

doch 4 '/ - pCt . Warps -Spmnerei -Priorit ., rüchM
der , wie es schien , im Begriff stand , noch mal hinab in die - vernünftig ! Komm , Grete ! " l Oldenb . Landesbank -Äktien (40pCt . Einzahlungu

Werkstatt zu gehen . „ Was ? Auch Du ? " rief der Schneidermeister empört , j Dezember 1883)
^

„ Ah , Sie sind
' s ! " rief Hartwig mit einer Stimme , in „ Bin ich denn ganz verkauft und verraten ? Unverschämte l pa ^ k

'
-Borti -a 4-Jan .)

der ein mühsam beherrschter Groll bebte . „ Das freut mich j Person ! Ohrfeigen will ich Dich , daß Du schwarz wirst ! ?
'V - . Lffch - Hec.-Aktien (4M

doch , daß ich Sie heute noch treffe , um Ihnen glxich meinen i Ja , guck nur ! Da hast Du was ! "

allerverbindlichsten Dank zu sagen ! " i Wütend holte er aus . Die kleine Pauline bekam einen

„ Dank ? Wofür ? " s Backenstreich , daß sie langwegs über das Sofa stürzte . Nun

„ Nun , für den säubern Artikel im „ Grönstädter Anzeiger .
"

Z brach Grete in lautes Schluchzen aus , während das blonde

„ Herr Hartwig .
"

versetzte Schubart außerordentlich kühl , ^ Kind sich thränenlos aufrichtete und sich das wirre Haar aus

„ ich schreibe keine Artikel für den „ Grönstädter Anzeiger
" und j dem verstörten Gesicht schob . l normten gestern:

"

am wenigsten solche , die Sie berechtigt wären , mit dieser Be - j Bei diesem Anblick war der Zorn Hartwigs verraucht . ^ Anburgstche ^
. - » « >,g K i » b-rl

'
zu E - bM - di . Faust uud Ich« , st . i » d . - Rich . uug I AKLWULSEk » >7

„ Sie schreiben sie nicht , aber Sie geben den Text dazu j Holms Zimmer , als mache er ihn für die Ungerechtigkeit dieser
^ Diskont der Deutschen Reicb -b ^

'

Qder Mollen Sie etwa den Liees Lünen strafen ? Dast t Minute nerantwortlick . Dann .roa er Vaulincken an itcd : Darlehenszins doan!
der so etwas treibt , leuchtet mir ein ! All die Notizen s und streichelte sie und küßte ihr Mund und Stirn und

über die Colberger ' sche Affenbude sind ja von ihm , und der z Wangen . Für Grete jedoch , die sonst sein Liebling und ^
der

Colberger läßt sich
' s ein gutes Stück Geld kosten . Aber » ganze

daß Sie da mitmachen würden und den Hees beinahe noch
übertrumpfen , das hätt ich Ihnen weiß Gott nicht zugetraut!
Freilich , der Colberger , der versteht

' s ! Der findet Freunde
und Gönner , wo er nur hinspuckt ! "

Schubart zitterte . Er las in den Worten Hartwigs
die heimliche Andeutung , als habe auch er sich von Herrn
Colberger kaufen lassen , obschon der Schneidermeister wohl
nichts derartiges meinte , sondern lediglich seinem ungestümen
Verdruß Luft schaffte

mehr.
itolz seines Herzens war , hatte er heute kein Wort

(Fortsetzung folgt .)

do.
Unser Zins für Wechsel

do. do. Konto-Korrent
4M.
4 M

FarmLiennachrichren aus dem Herzogtum
(Aus den Standesamtsbüchern der betr . Gemeinden . )

Gemeinde Blexen . Geboren : dem Landmann Wilhelm
Mengers , Blexen , IT . ; dem Arbeiter Brau , Blexen , IS . — Auf¬
gebote : Arbeiter Gerhard Gerdes , Blexen , mit Anna Müller,

Jever , 2 . Oktbr . Dem heutigen Viehmarkt K« ^
Hornvreh , 164 Schafe und Lämmer und ca. M xzst
geführt . Auswärtige Händler waren infolge di
Feiertage nur in mäßiger Anzahl erschienen, der
mittelmäßig . Nach auswärts wurden reichlich M
versandt . Gute Beester bedangen 210 bis W W 3
Kuhkälber 35 Mk . Der Handel auf dem Schaf-
markt war mittelmäßig . 4 Wochen alte Ferkel Wau -TM
— Nächster Markt am 9 . Okt .

'

^ ^ ( daselbst ; Dienstknecht Friedrich Wittenbrok , Bering , mit Marie l Hamburg , 29 . Sept . u . 1 . Okt. (SteinstMi -ß

„ Herr Hartwig,
"

sagte er , immer noch ruhig — denn i Saueressig , daselbst .
" /

^ Der Schwemehandel verlief flau .^ Zugeführt t
ec hatte gehört , wie sich die Wohnzimmerthür öffnete , und i Gemeinde Esenshamm . Geboren : dem Bäckermeister
im Geiste sah er das bittende Antlitz Gretcns — , „ Herr ^ U , Mm , Esenshamm , 1 S . ; dem Böttchermeister Bernh . Diekmann,
Hartwig , Sie vergreifen sich stark im Ton ! Ueberhaupt weiß s daselbst , 1 S . ; der Dienstmagd N . N . , Enjebuhr , IT.

ich nicht , was Sie veranlassen könnte , mir den Luxus einer s Gemeinde Altenhuntorf . Geboren : Hermann Albert

persönlichen Ueberzeugung rauben zu wollen . Die Worte , s Heinrich Ammermann zu Huntorf ; Meta Elise Gesine Punke zu
die Herr van Hees mir in den Mund legt , Hab : ich wirklich ^ Moorhaustn ; Alma Mathilde Neunaber zu Moorhausen,

gesprochen , wenn auch in etwas anderem Zusammenhang ! Ich
dächte , das wäre mein gutes Recht ! Der Umstand , daß ich
bei Ihnen zur Miete wohne , fällt mir nicht so stark in die

Wagschale , um die Verleugnung meiner wohlbegründe -en

wirtichaftlichen Anschauungen nach sich zu ziehen ! "

„ Und ich sage Ihnen, " versetzte Hartwig , außer sich
über den Spott , der ihm aus Schubarts Rede entgegenklana,
„ wer so schreibt , wie der Hees , und das Schwindelgeschäft
unterstützt und die ehrlichen Leute mit Schmutz bewirft , der

ist ein ganz ordinärer Patron ! Und wer dem Lumpen zu
diesem Artikelgefchreibe behilflich ist . . .

"

Schubart machte zwei Schritte vorwärts.

„ Nun ? "
fragte er lrotztg.

Der Schneidermeister straffte sich auf . Er war nicht
der Mann danach , sich von irgend wem einschüchtern zu
raffen.

„ Ter ist nichts besseres ! " raunte ec ingrimmig.
Holm Schubart fühlte , wie ihm das Blut heiß in die

Augen schoß . Eine Sekunde noch , und . er hätte den Mann
vor der Brust gepackt . Die Faust krampfte ihm schon . Er

machte , halb willenlos , eine Bewegung , die Hartwig mit einer

nicht zu verkennenden Gegenbewegung beantwortete.
Da tönte zur rechten Zeit noch ein leiser Aufschrei an

das Ohr des Entrüsteten . „ Holm ! "
klang es vom Munde

Gretens — und gleich danach kam auch die Mutter des

Mädchens totenbleich auf den Vorplatz.
Holm Schubart wandte sich rasch zum Gehen.

„ Morgen sollen Sie von mir hören ! "
sagte er stirn¬

runzelnd . Dann zog er gegen Frau Hartwig und Grete den

Hut und stieg hastig die Treppe hinan.
Die arme Grete ! Da war ihr Geheimnis denn offen¬

bart — unter so peinvoüen Umständen ! Wie anders hatte
sie sich diesen Moment der Enthüllung vorgestellt ! Nun
erntete sie für das unwillkürliche „ Holm ! "

, das ihr so in
der Angst ihres Herzens entschlüpft war , zornige Vorwürfe
und die verbitterte Anklage , daß sie für den Beleidiger ihres
Vaters Partei ergreife . Sie kannte den sonst so gütigen

Berscmdschweine, schwere 52 —55 Mk., leichte -1S- 5ILjl
38 — 46 Mk . und Ferkel 47 —50 Mk. Pr . 10Ü

Hamburg , 1 . Oktober . (SternschanzeÄikrck
heutigen Biehmarkt waren anzetrieben 2051 Lliij .rrl
2109 Schafe . Unter dm elfteren befanden sichllr«
Dänemark , 43 Stück aus Schweden und 10? LÄ - s
amerika . Es wurde gezahlt für 50 KZ Schlachlgiü :»

" "" 2 . do . bö '/s- Mlk»

I HmckeL , GKWWhx mrv BsrEÄM. j ^ 52 -^ 7̂
'

Aw« 46 V--- 50 -m, gm»M
i Berlin , 2 . Oktober . Von der Börse . Die Börse eröffnete j Bullen nach Qualität 47 —50 Alk. Die Schaft ''
' vorwiegend fest , doch fehlte jede Anregung . Höyer waren s schließlich vom Inlands . Gezahlt wurde für 1. S« z
k Bauten , insbesondere Kredit , Deutsche Bank , Diskomo -Kommandit j 2 . 52 — 56 Mk . , 3 . 47 — 51 Mk . Verladen 1M» V.

; und Handelsgesellschaft , ferner Kohlenwerte . Italienische Bahnen s Rinder deutschen Ursprungs . Unverkauft blieben MÄ

- und Rente , Prince Henrybahn , Ostpreußen , Gotthardbahn und k und 475 Stück Schafe . — Der Handel in R>ndmi^ 1

» Trust Dynamit eröffneten fest , hingegen waren Elbethalbahn , s war schleppend. Wegen der israelitischen rffierW ^
? Buschtiehrader , Schweizer Bahnen , Marienburger und Russische z der Käufer eine geringere als an den Märkten »

s
-.

^ Südwestbahn , sowie Russische Bank und Türkenlose anfangs ab - z Hannover , 1 . Oktbr . tEentral - Schl -ichi ' «

geschwächt. In anderen Werten war so gut wie kein Verkehr . Im s Amtlicher Bericht .) Zur heutige» Lnyborie >° -
^

weiteren Verlaufe zogen Preise teilweise weiter an , ohne daß z Großvieh , Al
'

i,Sri» ''-

der Verkehr sich wesentlich belebte . Elbethalbahn , Franzosen ,
° üad - Gr° M»

Mitlelmeerbahn und Russische Bank weiter abgeschwächt. Montan¬
werts waren besonders fest. Der Rentenmarkt zeigte keinen
nennenswerten Verkehr . Heimische 3proz . Rente war lebhafter.
Die Nachbörse gestaltete sich weiter fest bei schwachem Verkehr.
Privatdiskont IV » Proz.

— Berliner Produktenbericht vom 2 . Oktober . HOer
heutioe Markt war wieder schwach besucht und der Verkehr all¬
gemein recht unbedeutend , indessen ist im Handel mit Weizen die
Kauflust doch etwas im Uebergewicht gewesen und kleine Mehr¬
forderungen haben bewilligt werden müssen . Roggen ist matt , die
Nachfrage blieb verschwindend klein . Hafer ganz still , anscheinend
jedoch fest.

Oldenburg , 3 . Okt.
Spar - und Leih - Bank.

Kursbericht der Oldenburgischen
gekauft verkauft

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe .
3 V» pCt . do . do.
3 pCt . do. do.
3 V- pCt . Oldenb . Konsols
3 pCr . Oldenb . Prämien -Anleihe
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3 Vs pCt . do. do. do.
3 pCt . do . do. do.
3 Vs pCt . Bremer Staats -Anleihe
3 Vs PCt . Hamburger Rente
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen
4 pCt . do.

pCt . pCt.
105,40 105,95
103,10 103,65

93,90
101

94,45
102

Stück Hammel . Die Preise stad : Großvieh 1^
2 . Sorte 63 - 65 3 . Sorte

54 — 60 2 . Sorte S5 — 88 3 . Sorte ,

Kälber 1 . Sorte 75 - 80 H , 2. Sorte ^ ;

Hammel 1 . Sorte 68 7 . Sorte 60 d >, -i.

Tendenz : Handel schleppend.

Schiffsrmchrichte »' .
Oldenburg -Portugiesische Darnpstch'lst-

Dampfer „Brake "
, Kapt . Schumacher P M

angekommen . - Der Dampfer
2 . Oktober in Villa Real de San Lküonw M ^

Landwirtschaftlicher TerminkaW
Oldenburg (Stadt ) . Sonntag , e

^
6 Uhr , im „ Neuen Hause

" ru Oldenbu g
^ ^ ^

Central -Ausschuß -Srtzung am 20 -
A ^ ^

2 . Vortrag des Herrn Fr . Oetten ^ r, ^ ^ ^

orqanisation des chemischen L

Landwirtschafts -Gesellschaft und
^ ^

Geschäftliches . , „ ^ Pubivâ cn ^ ^
Burhave . Obstausstellung MHelluM

nachmittags . Um °105,30 105,85 z nacymurujjv . ^ 7,-̂

103,10 103,65 i Freitag Blittag ivird drmgend ge -e
^

1-'^
93,70 94,25 Versammlung des Vereins gegen ^

101,05 trag der Abt . Burhave , betr. KehlloM

102 55 Versammlung . 1 . Vortrag
2 . D

^
Burhave zu den Puerverf

. B

^ non « M ta eder. Fme we^ °

100 .50
102
101 .50

do. (Stücke ä 100 Mk .) 10l
'
,75 — ! nähme neuer Mitglieder . Frere^

Ammen.
Oldenburgische Staatsbahn.

^ ÄWWßU . Vom 1 . Oktober d . I . an
- V werden die beiden Eisenbahn-

brücken über den Ems -Jade-
Kanal bei Mariensiel und

während der

nachstehenden Zeiten wegen des Eisenbahn¬
verkehrs regelmäßig geschlossen , mithin für die

Schiffahrt nicht passierbar sein.
1 . Brücke bei Mariensiel

von 8 .40 vorm , bis 10 .50 vorm.
„ 11 .40 „ „ 1 .40 nachm.
„ 3 .25 nachm . „ 5 .20 „
„ 5 40 „ „ 8 '45 „
„ 10 .15 „ „ 8 .00 vorm.

2 . Brücke bei Sanderbusch
von 9 .20 vorm , bis 11 .00 vorm.

12 .25 nachm.
3 .25 „
7 .00

10 . 15

1 .40 nachm.
5 .35 „
8 .45 „
8 .00 vorm.

Am 10 . Oktober d . I . wird die Station

Bockhorn der Vareler Nebenbahnen für den
Vieh -Verkehr in Wagenladungen eröffnet.

Die Abfertigung von Fahrzeugen bleibt nach
wie vor ausgeschlossen.

Großherzogliche Eisenbahn -Direktion.

Anläßlich des in Elsfleth am 5 . Oktober
und in Berne am 12 . Oktober stattfindenden
Herbstviehmarktes wird ein Sovderpersonenzug
mit 3 . Wagenklasse im Anschluß an die Früh¬
züge von Oldenburg und Bremen ab Hude
nach Elsfleth bezw . Berne wie folgt gefahren:

Hude Abs . 7,30 morgens.
Neuenkoop „ 7,39 „
Berne Ank . 7,47 „
Elsfleth „ 7,59

HVachdem die Berteilungspläne über dan
vi - Forensal -Einkommen der Steuerpflichtiges
der Stadtgemeinde Oldenburg gemäß Art . 7

und 10 des Gesetzes vom 23 . März 4891,

betreffend die Heranziehung der inländischen
Aküen -Gesellschaften , Forensen rc . zu den Ge¬

meinde - und Schullasten , sowohl den betreffen¬
den Gemeinden und Schulachten , wie auch den

Steuerpflichtigen mitgeteilt worden sind , werden

die Beteiligten ausgefordert , etwaige Einwen¬

dungen gegen die einzelnen Verteilungspläne
bei Vermeidung des Ausschlusses mit den¬

selben innerhalb ^ . ^ 1,
d . I . angercchnet , m

zubringen- ^ j M,
Oldenburg, 28 . ^ -

Der Vorsitzendewrlltzenvcvcs ^ ^ .

der StadW »!
^

Magdeburger

A Feiner stuft ^ i

SLS -iw«- .



V» -
Ü . E'^ -n-strittrum laßt
^ 'ZÄ Wohnhaus."

2 Ach -ffels. Garten-
^ '^ „se 70 Scheffels.

clwiesen - im

2 - 2 - - . A
^ ., Antritt am 1 - lliov.

^ L,en.

M « r!
'

d
"

Ä,

?'
Äi !t chaft betrieben ist und

^ ter Bonität sind . Das
^

Mi Hauptwegen und be-
^'

Ärnm nur eine Wirtschaft.
' umpünktliches Erschemen
' ^

C . Wehr kamp , Aukt.

,„ N » kkN hirrsclbft
»,i,Wanderung am

stk» 9 . (!) Il!ödrr d . Äs «,
m. s Uhr anfgd. .
SlS Ctablisskment hrers .,

öffentlich merstbretend
Mt verkaufen:
KMment (Divan , ^

Vertikow,
I Sosatisch. Kleiderschrank.

r W > 2 Oelbilder . 1 Sekretär,
s Md -lichrnnk , t Glasschrank,
Äie, 1 Kommode, 3 Bettstellen
Hs do „ 2 Betten, 2 Wasch-
M Spiegel, mehrere Tische,
A mit Gardinen und Rosetten,

1 Bücherborte, 1 Regulator,
5Äch, 1 Teppich, 1 Plätt-
M !e, 1 Hängelampe , 2 Tisch¬
te-, Porzellan- und Stein¬
ach u. Pfannen , 1 Petroleum-
Npchtrog. 1 Taubenbauer, 1

Imnen mit zu;» Verkauf:
' Loja, 6 dito Stühle , 1 dito

.
'
chg Soja, 5 dito Stühle.
_ E . Memmen
^ «ckuien : 1 großer eüb.

al. i » rr Kaffeebrenner und
5 Westing Ww.

» l-Kkschäst
bester'

ii Handschuhe
'- M I . C . Schäfer , Kassel.
Tr? Lager aller Arten Ha « d-
«-»eitcuder Saison.-- - 'elh extra Maß ; prima Quali-

- 'iitictadellosen Sitzes. Bons
- YM '.dschuhwäschs.
- '

ömpruch bittet
" ro 8 « .« « , -

,
»»smoplatz1».

Einem geehrten Publikum die ergebenste Mitteilung , daß ich ^

I Donnerschweerstratze N §
T (Pferdemarktplatz, »eben Herrn Kaufm . Ciliar) , ein T

» Raffer-, Friffer- und Haarschneide -Labinett §
8 errichtet habe, welches einer gefälligen Berücksichtigung unter Zusicherung aufmerk- ^
A samster Bedienung empfehle.

V

I Auch zur Bedienung außer dem Hause stehe jederzeit gerne zu Diensten. §

^
6 . Wak - N8iec! t , §

^
seit 4 Jahren im Geschäft der Frau Wegener , Langestr . ^ 4,

H » » r1 « kv,« r VlULM « i»« ^ Lvtl»vLtk»
aus äse Vlumsnrvisbelrüvlitkrei Nuls ton vnin, ^ oorä«ijk bei Naarlvm,

Inkabor rVILLLLN1ckk?LLKL0L,
sinct rüdmliokst liekavvt in xaon Luroxa uoä vislso üdersssisokeu Länäorll vegeü ikrer Oüts
unä LilÜAksit. äLkrüek lodeu Huncterts von wosrkoünaiigssckrsidsu äis AsäisZeae, savb-
kunäiZs Lusvrrbl.

für 6 kilaek franko unä rollkrei:
SO L^sLintken k Oläsor, oä. 40 1. loxkkultur , Vit . 50 f. ä . Orrrten , oä . 100 Llilliaturb̂ sriiiitkeo,
oäsr 150 L gtutgeu k. loxxiebbköts , oä. 200 Sartsntulpsu xsmisokt, oä. sine Kollektion »ue
Odixsni naob VerkAtoiss rusamiosiixestellt, oä. 2iwmsrkoUektion 120 8t., oä. Oartovkoll.,
2008 t. , oä. Loli . k. 2im . n . 6ort . 1608 t. (sotk . xrävbtixe Losv -rUI von Hxas ., Tulpen, Larri.,
Oroous , 8eiU», LokvosZI . etc.)

6ro88- unä Lleinbaaäsl . Vsrsauät niiek allen ^Veltteileu.
kroislistsn unä LuItinLiirveisunZsnArktis unä franko.

LL » Vorxlolvlr
übor̂ susstl cksäkn, äs.88 äa.8

^ ackener luek - VekLSnä - NauL,
Her <H« . i» I k,

äis dWgsts nnä beste LernZsgnsllsist kiir garantirtgsäiszsns, äsntsoks nnä snglisolis
'toeli- , LsmuiAnrn - nnä <N,eviot-8 tc» 1k'e . IInnberchoLsns L.nsvnkl. Vsrssnä

seäsn Nanbsss sn Lrivats.
Alan vsrlnuAs xortotrsls Mnstsr2rrssri.clruis.

s

^ 6? Pfennig pen Kilo

in leichten Stahlflaschen ab unserm Lager beim

kWNE88 - 66MptMP 6 . Hvt68, 0 ! ä6NdUpg.

Die Flaschen sind entleert franko Station Brohl an uns zurückzusenden.
Wir verleihen dieselben längstens 3 Monat miete,rei, später 2,Ps. p ". Tag.

Mineralwasser ^Fabrikanten besondere Bedingungen.

Äktien-GesrlWsl für UHriffiiiire -Miistmj
Berlin kV . M . und Burgbrohl (Rheinpr )

weltberühmte

Ükeumati8mu8 -Watts
seit 1855 im Handel , bestbewährtes Mittel
gegen alle Arten Erkältungen, als:
Lähmungen, Gesichtsschmerzen, Heiserkeit rc.
Aerztlich vielfach empfohlen . Original- Packete
L 50 Pfg und 1 Mk.

Zu haben in Oldenburg und Umgegend
beiAng . Pöker , Hoflieferant, woselbstPro¬
spekte gratis verteilt werden.

Alleiniger Fabrikant HV. VSlliavr,
Hamburg. _ _

Wir kaufen

» « « IK
in Körben . Die Körbe werden
sofort entleert zurückgegeben.

Haarenftr . 13.
8 . l . ballin L 60.
Geheilt

werdenoffene Beinfchäden , Krampfader¬
geschwüre u. Hautkrankheiten nach lang¬
jähriger Erfahrung von

I . G . Reeve , Heide i . Holst.

Zu verkaufen ein an bester
Geschäftslage belegenes Wohn¬
haus mit großem Laden unter
günstigen Bedingungen . Auskunft
erteilt tt . ÜL88vltio>-8l,

kl . Kircheuftr. Nr . 9.

^ M >>s u. smnkos
7 ^ 1 , Oiäenkurg,

s
'
O^ l,en-5)andlmm.

^

lllvciellbüt«

Von Oldenburg, Han¬
nover u . s. w , sowie
ganze Sammlungen
aufe zu hoh Preisen.

l ^ Ug. Ivnjtzz
tz . .- ^ Aävemannsft 13.

^5 »°ch -a»

°er Landgemeinde

si!/ ^
°ndschadm ange-

Nw
" " dem SN . h.

zum Buttel.

MGÄ « U-
K » 88t « U « NK.

Neuheiten für die Herbstfaison
in Hüten , Bändern , Sammet,
Federn , Agraffen und Perlfachen
find sämtlich eingetroffen . Preise
billig.

Achternstraße 44.
M . LL1v » W.

leidenden weise ichunent¬
geltlich ein sich helfendes
Getränk nach, welchesviele
u . mich von meinem langen
Leiden , schwache Ver¬

dauung , Appetitlosigkeit, befreit hat.
_ S . Miersen , Altona/Elbe.

vr. MrWg 8 Lwj .-k
'reiv.-IilMiü.

§ iiallo a/8 . , lägsi-p !atr 21 . LsKr. 1864 . Stuaü. ^ uksioftt ! Vorbsesilg . f . ob . Xi.
« tlöb . l.sbrsn8i 4 Llusssn . 8 Mucksirrisvb §sd . Uebror . In klon Oslsr- u . livrbsl-

M prüf. 6 . l . bssianö. 13 2ög ! . ci . Inst, clas cimj. -Lxamsn , ckamr aooll I Zskuncl. n.

1 prim. Usiision . Uros pokt.

Dünger-
Streumaschinen,

neuestes System 0 . ü . ?.
Streubreite: 1,50 2,— 2,50 3,— Meter,

Preis : ^ 205 215 23Ö 245,
liefert unter Garatie

L !au8 vnsxtzp , Srewen^
gr . Allee 16 - 18.

HV « I >K » rn
in nur guten Qualitäten in 4
und 5fach , /- kg von 8 Mk . an.

Achternstraße 44.

Jeden*

nsereirten
rächen wir im eigenen Interesse

VN Ausgabe seiner Inserute
von uns Kostenanschläge zu ver¬
langen , da wir zuverlässig und
billigst Annoncen und Reclamen
jeder Art besorgen . 40jähr . Er¬
fahrung und Unparteilichkeit bei
Auswahl der Zeitungen setzen uns
m die Lage , richtigste Auskunft zu
ertheilen , wie und wo man inserirt.

üsnMteiliLVvgki
' il.v.

Aelteste Amroncen -Expeditiorr
Hamburg, Atterwall 81.

5 arnnna

Keine Bettfedern mehr!
Billiger , gesunder und leichter sind meine

Original -Gesundheits -Bette « mit feinsten
Pflanzendaunen gefüllt . Von Autoritäten
empfohlen, sind dieselben in vielen Hotels,
Privat - und Krankenhäusern eingeführt.

Kissen ^ 2,80
Ischl. Oberbelt ^4 8,65 , Ischl. Unterb . ^ 9 .20
2 . 14,90 , 2 „ 15 .30
1 ,. Pfühl .. 2,85 , 2 „ Pfühl ,. 4,50.

Nichtkonvenierendeswird zurückgenommen.
6k8unl ! k6ii8be11vn - 668okLfi

„Ohne Konkurrenz,"
Hannover , Nikolaistraße 18a.

Kohlenkaften, Feuergeräte , Koch-
töpse, roh und emailliert, in
Gußeisen u . Eisenblech in prima
Qualität halte bestens empfohlen.

W. Dalmemlimi.
Staustraße 7

Rastede. Untersage hiermit
die Ueberwegung über meine sämt¬
lichen Ländereien.

^ Zuwiderhandelnde werden un-
nachfichtlich zur Anzeige gebracht.

fniecll - iek Peters,

j _ Hausmann.

! Maschmenstrickerei.
> A . Michels,

Empfehle
Strümpfe, Zocken,

JA Leinlängen,
WV-'Ez wollene gestrickte

Unlkrrikßrkuge
für Herren , Damen u. Kinder

1 in schöner Auswahl , auch werden
. selbige Artikel auf Wunsch nach

tv ' Maß angefertigt.

Haarenftr . 42.

Osternburg . Wegzugshalber e . separate!
Nnterwohnung mit Gartenland bis 1 . Nov.
event . später zu vermieten . Langenweg51a.

Kiesern-Rundhölzer
von 20 bis 30 om Mitte Durchmesser, passend
für Zimmermeister, habe in der Nähe Olden¬
burgs größere Posten abzugeben. Nähere
Auskunft erteilt

A . Bergmann, Zwischenahn,
_ Vertreter der Firma H . Lauf jr.

Zu verkaufen mehrere Fuder gut gewonnenes
Heu . Joh . B . Äuwers.

Geräucherte Kais , küoliinge , llal in Gelee,
llollmöpse , 8ai-liinsn in Pickles , öismanclt-
lisrings, mar . Honings , 8si-üsl !sn , llsvis»-,
kppstikilä , Nummse und i-aclis in Dosen.

B . Wenzel , Langestr. 20.

Osternburg . Zu verm . zum 1 . Novbr.
versetzungshalber eine freuudl . separateUnter.
Wohnung m . Gartenland. Schützmhofstr. 37



Uff

Im

A « sverkMf:
Tafelgeschirre, 23teil , von 6 H an.
Waschgarnituren , Steil., von S ^ an.
Kaffeeservices , 6teil. , von 8 an.

Ferckmauck Ao/sr,
Baumgartenstr . Nr . 1 , 2,3 u . 3s.

»

Viele Jahre hatte ich an starkem Asthma
zu leiden, ich war ganz ohne Luft , konnte
kaum ein paar Schritte gehen , dann hatte ich
keinen Atem, arbeiten konnte ich überhaupt
nicht mehr. Alle angewandten Heilmittelblieben erfolglos.

Zu guterletzt machte ich einen Versuch bei
dem komöop. krrt

vr. msö. Volbklling,
Vü886!ligrf, k(Zjnig 8ct !!6S 6,und dieser Herr brachte es fertig, mich in vier

Monaten wieder herzustellen, so daß ich heute
von meinem qualvollen Leiden befreit bin.

Genanntem Herrn hierdurch meinen öffent¬
lichen Dank .

'
Johann Brocke,

Goch, Marienw asserstraße 61.

Wmter -Haudschllhe.

Steingut.
loUtzv und I» 886 N von 5 Pf.
Ktziniiskkumiuou, alle Größen,
ikororneu , 8ani :röi'en.
IoitvU8 <; !M88vl.

MasolrbovLvn und Xueüttöjckd.
Voimntslounon , weiß und blau.
8rrl2- und Aeiilmkt/e , weiß 1

blau 1 .20 Mk.
Imleltlüme !' 3 Mk.

Porzellan.
Itzllei ', echte große, von 10 Pf . an.'! U!!8 «- i>. , echte , 2 Paar 10 Pf.
Itzi 'iünon , glatte und gereifte.
Div . OriuüLekummou.
Lalletzßannvii , NileiiAussv.
Oaßarols , Lierkoolioi ' .

Ovultz klutlleu re re.
in

allen Größen und Formen.

S.
)g

io W'8e!u--lP88l -i8er
"

« n wn35 z

von
Ferner kommen zum Verkauf : SOG bunte Blumentöpfe von 50

von 60 Pf

Mk. n 50 Pf an, 1OO bunteau , Kaffeeservice . Wein - und Bierserviee , mehrere Reste Weinalüier sr -,r^.(8ie !u: Kolinntdimloi' . ) — Um zahlreichen Besuch bittet ' ' '

itvl inir xekauttv VVarvir v«r8euNe ivk aut XVnnsvv
TM- t'l-vi ins I! <>» 8 . "HM

Große Auswahl.
HV . H^ vZVGr -,

Billige Preise.
LaugestrI 86 .

Zu belegen und anMieiheu gesucht.
Zu belegen

auf sofort oder später 80,000 15,000
17— 18,000 10,000 8— 10,000
5000 -T , 6000 5000 ^ und 3300 ^4
gegen Hypothek und mäßige Zinsen.

H . Haffelhorst, kl . Kirchmstr . Nr . 9.

Re « ! Neu!

Triumpfstrümpfe kj
mit abnehmbaren Füßen. ^

Diese Strümpfe sind so gearbeitet, daß die abgenutzten ^
ah er kein Stopfen und M

Montag,

Verlorene und nachMweisende Sachen.
Verloren am Montag ein Trauring

von der Lambertikirche bis zur Kochstraße,
Osternburg , gezeichnet fl K.

Abzugeben Kochstr. 2 , Osternburg.

Füße durch neue zu ersetzen sind,
Anstricken mehr.

Füsze extra stets am Lager. ^

G . Pottha « . x

r Leiter : ^ , .1
dkN l,

Sonnabend , dmü.
Täglich

Auftreten rer
nur Spezialitätm

Anfang 8 Uhr.

Vkkarym Md LkMengriuche !
Stellung erhält Jeder schnell überall!

hin . Fordere per Postkarte Stellen Auswahl , l
Courie , Be- lin -Westend. _ ?

Ein gebilveter, junger Landwirt sucht bei l
sofortigem Antritt Stellung als l

Volontär k
auf einem größeren Gute in Oldenburg mit l
Zucht - Herde . Offerten mit Angabe der j
Höhe der Pension unter 6 . V . 753 postlag. ^Brockendorf bei Haynau , Schlesien. k

Ipwege . Gesuche aus sofort 2 bis 3 i
M aurergesellen beim Neubau für dauernde zArbeit. F . Jautzen , Maurermstr.

A Mk/e Aac/r/ . , FnLaöer <§ . DsLlig,
Uhrmacher,

t.LNg88irÄ886 35 , t.Lnge8ii'L88S 35,
emvftehlt in arößier Auswahl

Uhren , Juwelen , Gold -, Silber - und Alsemdewarw
zu reell kalkulierien Preisen.

Für Juwelen , Gold und Silber zahle die höchsten Preise .
' WZ

Reparaturen jeder Art werden prompt und sauber ausgefnhrt.

Aus sofort ein
knecht.

gut empfohlener Futter-de Bries , Lambertistr.
Nadorst . Gesucht tüchtige Schlaffer

auf Ofenbeschlag und Kochherde.
_ F . W . Levereuz, Eisengießerei.

Nadorst . Gesucht eine Fra « zum Brot-
austragen in Etzhorn und Umgegend und fein Knecht von 15— 17 Jahren . !

Aug . Düser.
Vereins- und Vergrröguugs-AnMgeu.

Sonnabend , den8 ., undMontag,
den 8 . Oktober , abends 8 Uhr:
Zwei große , populär - wissen¬
schaftliche Vorführungen der

Urania , ksrlin.
Wissenschafil. Leitung : Vortragender:
Or . M . Will) ÄLeyer . Carl Bergmann.

Sonnabend : „Das Antlitz der Erde " .
Montag : „ Eine Amerikafahrt " .

Preise der Plätze:
1 . nummerierter Platz . . 1,25 ^
2 nichtnummerierter Platz . 0,75 „
Schüler . 0,50 „N orvsrkauf:
Schnlze 'sche Hof -Buchhandlung.

im Packranm und Laden IV
Vo?r

Porzellan , Steingut und Glasumren.
I . Hernr . Hoher Nachf ., Eckhaus Langessraße.

Wss ' Eingang zum Packraum: Bauwgarlenstr . 3 - (ThorweO.
Oldenburg . Mdenburg.

Original - Theater 'ds
Geschw. Melich.

Größtes , elegantestes Unternehmen in dieser Branche Deutsch-
nids . Luxuriöser Prachtbau , vor jeder Witterung geschützt.

Täglich während des Kramermarktes
3 gr

-0886 Kll !A - f ' Lr3l ! 6 - Voi ' 8t6 >lung6n.
Anfang der ersten nachmittags 4 Uhr , der zweiten 6 Uhr,

Haupt Vorstellung abends 8 Uhr.
Jede Vorstellung mit großartig neuem Programm.

SO ^ « vHviLSrL 50.
Die hervorragendsten Kunstspezialitäten der Welt . Künstler

und Künstlerinnen aller Nationen Hier noch nie gesehene Kunst-
kopazitäten I . Ranges , Luft - und Pariere - Gymnastiker, Equilibristen,
Drahtscilkünstler, Kunstradfahrer , 3 Fach - Reckkünstler , Herkules,
Ringkämpfer, Kettcusprenger, Schlangenmenschen, elektrisch musikalische
Clowns , Vorführung einzig wunderbar dressierter Cacadus , Hunde,

i Riesendoggen, Tauben re. Große englische Pantomimen , feenhafte Tableaux , Zanber -Märchen
s ans 1001 Nacht. — Alles Nähere besagen spezielle Programme,
j Preise der Plätze:
E Sperrsitz 1 20 -H, I . Ra ng 80 II . Rang 60 H , Gallerie 30 ^

In
L- m P ° st - r (Ofcmr

! Dobbmvintcl
"

h- lrgme W ° hnh » « s«
« mk - c d - rnm E

'
. mit GSrlen preiswert MPerkausen.sLrafge 48 ) EUt nuch .

Näheres durch tt . tta886l «nn8l,
s 3818 ^ ^ 3M8306x . r fl . Kirchetkstr . Nr . 9 . -

_ Zur BmdizLt .w
Kameraveu Dicdr . Eiim :: cki
sammelnsichdie Mtglü
den 4 . d . M -, nachm . ^
Bruns - Brockhoff. Tck

Wüstinz
Am Sonntag , dm ti

tttzlD/ )/ -. < - "

mit anschließendem ,
Große « Ai

Es wird nach gemderw
S

nachm . 1 Uhr auf. -
Anfang des Balle- st

Es ladet
'
fteundE ^ ,'

Wahnbeck , «m

TarrzmM
wozu sreurch siM einladet

Mmmisversaiu^
Donnerstag , den

bei OltmaMs , M'sz
Tagesorditttzz.

^ zs . - 'E
u.st°LkL - js

sD- merstGU ^ «

M « r,e « r

chMlß,
zjkikck»

M .
.PlM .

d«> -

Militär

Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaktion veranlwontich : O . Schart, Oldenburg , Peterstraße
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